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Öffentliche Bekanntmachungen

Kontakte
Gemeindeverwaltung Kreuzau, 

Bahnhofstraße 7, 52372 Kreuzau, Tel.: 02422/507-0, 
Fax: 02422/507-498, Internet: www.kreuzau.de,

E-Mail: buergermeister@kreuzau.de, 
Info-Telefon der Gemeinde Kreuzau: 02422/507-200
Öffnungszeiten: montags-freitags 8.30 – 12.00 Uhr, 

dienstags 13.30 – 16.00 Uhr, donnerstags 13.30 – 17.00 Uhr 
und nach Vereinbarung

Telefon-Nr.
Feuerwehr/Rettungsdienst 112
Arztrufzentrale (01 80) 5 04 41 00
Ärztliche Notrufnummer 116 117
Notfallpraxis Roonstraße 30, Düren
Zahnärztlicher Notdienst (01 80) 5 98 67 00
Info-Zentrale für Vergiftungsfälle (02 28) 1 92 40
Universitätsklinik Bonn

Polizei Notruf 110
Polizeiwache Kreuzau (0 24 22) 50416 6312
Bezirksdienst Kreuzau 1
Polizeihauptkommissar Wegner (0 24 22) 50416 6331
Bezirksdienst Kreuzau 2
Polizeihauptkommissar Nolden (0 24 22) 50416 6332
Gemeinsame Sprechzeiten
mittwochs 12.00 – 14.00 Uhr
oder nach Vereinbarung

Wasserwerk Concordia Kreuzau GmbH Urbanusstr. 1, 
Kr-Winden
(0 24 22) 507 450

Nach Dienstschluss bei 
Versorgungsstörungen (Wasser) (02422) 507 444
Wasserversorgungszweck Perlenbach (0 24 72) 99 160
Westnetz GmbH (RWE) Störung-Strom (0800) 4112244
Westnetz GmbH (RWE) Störung-Gas (0800) 0793427
St. Augustinus-Krankenhaus GmbH (0 24 21) 59 90
Krankenhaus Düren GmbH (0 24 21) 3 00
St. Marien Hospital (0 24 21) 80 50
Kreuz-Apotheke (08 00) 9 40 00 00
Victoria-Apotheke (08 00) 5 23 72 00
Schiedsmann (0 24 22) 6455
Telefon-Seelsorge
Düren-Heinsberg-Jülich
evangelisch (08 00) 1 11 01 11
katholisch (08 00) 1 11 02 22

Sirenenalarm:
Sirenen warnen die Bevölkerung bei Gefahr, z. B. 

bei Rauch- oder Gaswolken, plötzlichen Hochwassergefahren
oder Schäden an den Staumauern der Talsperren.

Verhaltensregeln:
• In geschlossene Räume begeben, Ruhe bewahren.
• Fenster und Türen schließen.
• Radio Rur oder WDR 2 einschalten und Hinweise beachten.
• Nicht telefonieren! Nur im Notfall Notrufnummern (110, 112)

verwenden.

Garagen · Tore · Antriebe
Lieferung · Montage · Wartung

Am Wehebach 39
52459 Inden/Altdorf

Telefon (0 24 65) 10 30
Telefax (0 24 65) 10 59
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Verbandsversammlung des 
Dränverbandes Stockheim

Sehr geehrtes Verbandsmitglied,
zu einer Verbandsversammlung des Dränverbandes Stockheim
werden hiermit alle Mitglieder eingeladen.
Die Tagesordnung sieht folgendes zur Beratung und Beschlussfassung
vor:

1. Begrüßung / Fragen zur Tagesordnung
2. Vorlesung und Genehmigung des Protokolls
3. Bericht der Jahresrechnungen
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Entlastung der Kasse
6. Entlastung des Vorstands
7. Bericht des Dränwarts
8. Beratung und Genehmigung des Haushaltsplanes
9. Verschiedenes

Die Versammlung findet am Montag, den 21. März 2016 um 19:00
Uhr im Pfarrheim Stockheim (Am Pfarrgarten, 52372 Kreuzau-
Stockheim) statt. Die Versammlung ist beschlussfähig, wenn minde-
stens die Hälfte aller Stimmen vertreten ist. Falls die Verbandsmit-
glieder nicht in der erforderlichen Mehrheit erscheinen wird hiermit
zu einer zweiten Versammlung am gleichen Tage und im gleichen
Tagungsraum für 19:45 Uhr eingeladen. Diese Versammlung wird
gemäß § 23 Abs. 5 der Verbandssatzung ohne Rücksicht auf die
Anzahl der erschienenen Verbandsmitglieder beschlussfähig sein.

Stockheim, den 25. Januar 2016

Der Verbandsvorsteher

Wolfgang Latz

Gemeinde Kreuzau
Der Bürgermeister

STELLENAUSSCHREIBUNG
Bei der Gemeinde Kreuzau (Abteilung 2.2 – Kommunale Dienste)
ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt die Stelle einer/eines

Verwaltungsfachangestellten/
Verwaltungsangestellten

unbefristet neu zu besetzen.

Das Aufgabengebiet umfasst 
a) das Friedhofswesen (Beratung von Angehörigen, Bürgern, Besu-

chern usw. in allen Angelegenheiten der Friedhofsverwaltung und
des Bestattungswesens)

b) die verwaltungsmäßige Abwicklung der Bestattungen und der
Friedhofsangelegenheiten 

c) Abfallentsorgung, Abfallberatung (vertretungsweise)

Es handelt sich um eine Teilzeitbeschäftigung mit 19,5 Wochenstunden.
Die Eingruppierung erfolgt in die EG 6 TVöD (Zuordnung aus der
Vergütungsgruppe VIb, Fallgruppe 1a, BAT). Die Eingruppierung ist
nur vorläufiger Natur. Sie wird mit In-Kraft-Treten der Entgelt -
ordnung überprüft und ggf. angepasst.

Eine Verwaltungsausbildung bzw. der Angestelltenlehrgang I ist 
Einstellungsvoraussetzung. Eingehende Bewerbungen ohne ent-
sprechende Ausbildung/Lehrgang werden bei der Bewerberauswahl
nicht weiter berücksichtigt. 

Kenntnisse im Bereich der Friedhofsverwaltung sind wünschenswert,
ebenso gute Kenntnisse der MS-Office-Programme Word, Excel und
Outlook. 

Die Fähigkeit und Bereitschaft zu selbständigem Arbeiten, Einsatzbe-
reitschaft, Flexibilität, gewissenhafte Umsetzung der anfallenden Auf-
gaben sowie einen freundlichen Umgang sowohl mit dem/der
Bürger/Bürgerin als auch mit den Kolleginnen und Kollegen wird
vorausgesetzt. 

Vom Bewerber bzw. von der Bewerberin wird verlangt, dass die
Arbeitszeit montags bis donnerstags zwingend im Nachmittags-
bereich ab 12.30 Uhr abgeleistet wird.

Bewerbungen von Schwerbehinderten sowie von Mitgliedern der
Freiwilligen Feuerwehr werden bei gleicher Eignung und Befähigung
und fachlicher Leistung bevorzugt behandelt. Ihre Bewerbung richten
Sie bitte mit den üblichen Unterlagen bis spätestens 11.03.2016
an den

Bürgermeister
der Gemeinde Kreuzau

- Personalabteilung -
Bahnhofstraße 7, 52372 Kreuzau

oder per E-Mail an Buergermeister@kreuzau.de.
Bei Fragen zum Aufgabenbereich steht Ihnen der Abteilungsleiter,

Herr Wolfram, Telefon: 02422/507364, 
E-Mail: H.Wolfram@kreuzau.de gerne zur Verfügung. 

Bitte senden Sie keine Originalunterlagen, da diese nach Abschluss des Bewerbungs-
verfahrens vernichtet werden. Es werden keine Bewerbungsunterlagen zurückgesendet. 

Eine Übernahme von entstandenen Kosten, die mit der Teilnahme an Vorstellungs -
gesprächen verbunden sind, erfolgt nicht.

Lichtschacht-Abdeckungen 
vom Fachmann – immer die 
passende Lösung.

Die Nr. 1 im Insektenschutz.

Karl-Arnold-Str. 37 in Kreuzau
www.hechemer.de · Tel.: 02422/504347
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Gemeinde Kreuzau
Der Bürgermeister

STELLENAUSSCHREIBUNG
Die Gemeinde Kreuzau sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt: 

1 Elektroinstallateur/-in
schwerpunktmäßig für das Schulzentrum Kreuzau.

Wir erwarten: 

• eine Berufsausbildung als Elektroinstallateur/-in (Einstellungsvor-
aussetzung),

• einen Führerschein/Fahrerlaubnis der Klasse BE (zwingend erfor-
derlich). Die Fahrerlaubnis der Klasse CE (bzw. alt Klasse 2) ist
erwünscht.

• selbstständiges, eigenverantwortliches Arbeiten, Zuverlässigkeit,
Einsatzbereitschaft, 

Flexibilität (Bei Bedarf Übernahme anderweitiger Aufgaben inner-
halb und außerhalb des Schulzentrums, Bereitschaft zu Überstun-
den), Teamfähigkeit.

Mehrjährige Berufserfahrung ist erwünscht – stellt jedoch keine zwin-
gende Einstellungsvoraussetzung dar. Es handelt sich um ein unbefri-
stetes Arbeitsverhältnis.

Das Beschäftigungsverhältnis sowie die Eingruppierung richten sich
nach den Bestimmungen des TVöD. Die Eingruppierung erfolgt
nach EG 6. Es handelt sich um eine Vollzeitbeschäftigung.

Schwerbehinderte sowie Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr
werden bei gleicher Qualifikation und Eignung bevorzugt behandelt.

Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild und Kopie des/der letzten
Arbeitszeugnisse/s sind bis zum 11.03.2016 zu richten an den 

Bürgermeister
der Gemeinde Kreuzau

- Personalabteilung -
Bahnhofstraße 7, 52372 Kreuzau

oder per E-Mail an Buergermeister@kreuzau.de.
Bei Fragen zum Aufgabenbereich steht Ihnen der Abteilungsleiter,

Herr Wolfram, Telefon: 02422/507364, 
E-Mail: H.Wolfram@kreuzau.de gerne zur Verfügung. 

Bitte senden Sie keine Originalunterlagen, da diese nach Abschluss des Bewerbungs-
verfahrens vernichtet werden. Es werden keine Bewerbungsunterlagen zurückgesendet. 

Eine Übernahme von entstandenen Kosten, die mit der Teilnahme an Vorstellungs -
gesprächen verbunden sind, erfolgt nicht.

Nachruf

Mit großer Betroffenheit haben wir die Nachricht 
vom Tode unserer ehemaligen Mitarbeiterin 

Frau Anneliese Brück
erhalten, welche am 04. Februar 2016 verstarb.

Frau Brück trat am 22. Februar 1972 in den Dienst der
Gemeinde Kreuzau ein. Sie arbeitete als Verwaltungsangestellte
in der Gemeindekasse. In diesem Arbeitsbereich war sie bis zu
ihrem Ausscheiden im Februar 1992 tätig.

In den Jahren ihrer Zugehörigkeit zur Gemeindeverwaltung
Kreuzau hat sich Frau Brück durch ihre Zuverlässigkeit, ihren
Fleiß und durch ihr Verantwortungsbewusstsein besonders aus-
gezeichnet. Sie war eine freundliche Kollegin, die bei den Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter sehr beliebt war. 

Wir gedenken in aufrichtiger Trauer der Verstorbenen und
werden ihr stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Für die Gemeinde Kreuzau

- Ingo Eßer - - Tanja Kupferschläger -
Bürgermeister Personalratsvorsitzende
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Rathausschlüssel 
an Prinz Frank I. übergeben

Vor dieser karnevalis tischen
Übermacht musste selbst
Bürgermeister Ingo Eßer
kapitulieren. Ein Großauf-
gebot an Kreuzauer Narren
hatte sich am Karnevalsfrei-
tag vor dem Eingang des
Rathauses versammelt und
begehrte lautstark Einlass.
Sich seinem Schicksal
schnell ergebend über-
reichte der Bürgermeister
seiner Tollität  Prinz Frank
I. der Kreuzauer Karnevals-
gesellschaft „Ahle Schlupp“
den symbolischen Schlüssel
für Rathaus und Gemeinde-
kasse und verlor damit die
Herrschaft über das Rathaus
für die tollen Tage. 
Die anwesenden Fraktions-
vorsitzenden, Ratsmitglieder
und Ortsvorsteher beobach-
teten, ebenso wie verschie-
dene Kreistagsabgeordnete
den „Machtverlust“ mit
gemischten Gefühlen –
wurden Sie doch durch den

Sturm auf das Rathaus ebenso vertrieben.
Unterstützung  fand der von ihrem Präsidenten Peter Kaptain ange-
führte „Ahle Schlupp“ durch Abordnungen der übrigen Kreuzauer
Karnevalsvereine, die mit ihren Majestäten und Präsidenten ebenfalls
den Weg ins Rathaus gefunden hatten.
Im karnevalistisch geschmückten Sitzungssaal kehrte der neue Haus-
herr Prinz Frank I. in seiner ersten Amtshandlung die Gemeindekasse
aus und überreichte Geldbriefe an die Präsidenten der Vereine zur
Unterstützung des karnevalistischen Treibens und der Umzüge in den
Ortschaften. Hiernach erlebten die Gäste ein buntes Programm, für
das diesmal die KG „Seeräuber“ Obermaubach verantwortlich zeich-
nete. Das Herrenballett Seejungfrauen präsentierte ihren Schautanz
„Popeye“. Im Anschluss folgte das unterhaltsame Tanzpaar „Dat
Kleen un der Lang“. Diese bezogen auch Bürgermeister Ingo Eßer
kurzerhand mit in ihre Aufführung ein. Von den Gästen gab es für
die Darbietungen großen Applaus. 
Unter den Klängen des Ahle Schlupp-Tambourcorps „Edelweiß“
zogen die Gäste schließlich wieder aus dem Rathaus aus.

Amtliche Mitteilungen

Der Generationenbeauftragte 
informiert:

Bis zum 15. April um Ehrenpreise 
für soziales Engagement 2016 bewerben!

Der Kreis Düren verleiht 2016 zum 16. Mal Ehrenpreise für
soziales Engagement.
Geehrt werden Einzelpersonen, Gruppen oder Vereine, die sich
über eine längere Zeit vorbildlich im sozialen Bereich engagiert
haben, etwa für Senioren, ausländische Mitmenschen, für Kinder
und Jugendliche oder für kranke oder behinderte Menschen.
Geehrt werden kann jedoch nur, wer dazu vorgeschlagen wird.
Und das kann jeder. 
Bis zum 15. April 2016 nimmt der Kreis Düren schriftliche Vor-
schläge entgegen, die ausführlich begründet sein müssen. Vor-
schläge, die - Qual der Wahl - in der Vergangenheit von der Jury nicht

berücksichtigt wurden, können erneut eingereicht werden. In Aus-
nahmefällen werden auch herausragende Einzeltaten gewürdigt.
Jeder, der selbstlos hilft, ist ein Gewinn für die Gemeinschaft. Um
ihnen öffentlich zu danken und sie anderen als Vorbild zur Nachah-
mung zu empfehlen, hat Landrat Wolfgang Spelthahn die Ehren-
preisverleihung ins Leben gerufen.

Die Auswahl der einzelnen Ehrenpreisträger trifft eine aus dem Land-
rat und Vertretern der Kreistagsfraktionen bestehende unabhängige
Jury. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Die Preisverleihung findet am 15. Juni 2016 in der Kulturhalle
Langerwehe statt. Im Rahmen der offiziellen Feierstunde werden die
einzelnen Ehrenpreisträger durch den Landrat geehrt und erhalten als
Dankeschön für ihr vorbildliches Engagement einen Geldpreis (250 €)
und eine Urkunde. 

Die Gewinner des Ehrenpreises für Soziales Engagement des Kreises
Düren nehmen mit ihrem Einverständnis zusätzlich an der nationa-
len Entscheidung des Deutschen Bürgerpreises in Berlin teil. Die
nationalen Bürgerpreis Gewinner erhalten Sachpreise im Gesamtwert
von über 40.000 Euro. 

Die Bewerbung kann durch einen Vordruck (Word-Dokument)
erfolgen, der auf der Webseite des Kreises Düren unter www.kreis-
dueren.de/ehrenpreis zur Verfügung gestellt wird. Dieser soll nach
dem Ausfüllen in Papierform oder per E-Mail an die unten genannte
Kontaktperson übersandt werden. 
Bei formlosen Bewerbungen sind folgende Angaben erforderlich: 

 Name, Anschrift, Telefonnummer, E-Mail Adresse der/des Vor-
schlagenden 

 Name, Anschrift, Telefonnummer, E-Mail Adresse der/des zu
Ehrenden 

 Ausführliche Darstellung der ehrenamtlichen Tätigkeit der/des zu
Ehrenden

Vorschläge für den Ehrenpreis für Soziales Engagement werden 
erbeten an den
Landrat des Kreises Düren 
Stabsstelle für Kreistagsangelegenheiten und Kultur 
52348 Düren 
Tel. 02421/22-2338; Fax: 02421/22-1011 
e-mail: h.hillebrandt@kreis-dueren.de 
Für weitere Fragen steht Ihnen Frau Hillebrandt unter der o. a. 
Telefonnummer gerne zur Verfügung. 

Sportler werden in Kreuzau geehrt
Auch im Jahre 2016 wird es
in der Gemeinde Kreuzau
wieder eine Ehrung für
erfolgreiche Sportler aus
dem Jahre 2015 geben. Die
Sportlerehrung findet in
der Festhalle Kreuzau am
Donnerstag, dem 

17. März 2016 ab 18.00
Uhr statt. Insgesamt werden
32 Bronze medaillen, 19 Sil-
bermedaillen und 3 Gold-
medaille an Einzelsportler
überreicht. Bei den Mann-
schaften sind es 12 Bronze-
medaillen und 7 Silbermedaillen und 1 Goldmedaille.
Außerdem werden 9 Funktionäre für Ihre besonderen Verdienste mit
Medaillen geehrt werden. 

Schon heute möchte ich alle sportinteressierten zu dieser Veranstal-
tung einladen, bei der neben den Ehrungen auch wieder sportliche
Einlagen geboten werden.



Amtsblatt für die Gemeinde

KREUZAU 7



Amtsblatt für die Gemeinde

KREUZAU8

Winden siegt im Krimi-Endspiel
Souverän zog das Team des V. f. V. u. J. Winden beim Gemeinde -
pokal der Gemeinde Kreuzau am 3. Januarwochenende als großer
Favorit in das Finale ein. Gegen die diesjährigen Gastgeber aus Kreu-
zau schien nur noch die Höhe des Sieges offen zu sein. Die Vorrunde
hatten die Windener ohne Gegentor überstanden. Auch im Endspiel

Flüchtlingsunterbringung 
in der Gemeinde Kreuzau

In vielen Städten und Gemeinden wächst die Anzahl der ankommen-
den Flüchtlinge wöchentlich. Vielerorts wird über Aufnahmebe-
schränkungen, Abschiebungen und sonstige Maßnahmen diskutiert,
um den Flüchtlingsstrom eindämmen zu können, aber überwiegend
werden die Flüchtlinge willkommen geheißen. 
Auch in der Gemeinde Kreuzau ist die Zahl der Menschen die durch
die in Nordrhein-Westfalen zuständige Bezirksregierung Arnsberg
zugewiesen werden, in den letzten Monaten deutlich angestiegen.
Mitte 2014 wurden noch 43 Flüchtlinge betreut, Mitte 2015 waren
es bereits 100 Personen. Aktuell werden in der Gemeinde Kreuzau
insgesamt 314 Personen betreut. Alleine im 4. Quartal 2015 sind 175
Flüchtlinge zugewiesen und untergebracht worden.
Die Gemeinde Kreuzau verfolgt ein Konzept der dezentralen Unter-
bringung an verschiedenen Standorten im Gemeindegebiet und voll-
zieht einen niederschwelligen öffentlichen Diskurs, z. B. durch regel-
mäßige Information in den Fachausschüssen. Grundsätzlich sollen
nicht mehr als 20 Personen je Unterkunft untergebracht werden.
Entsprechende Unterkünfte befinden sich in Kreuzau, Obermau-
bach, Stockheim und Untermaubach. Eine Ausnahme bildet die ehe-
malige Gereonschule in Boich, in der bis zu 78 Flüchtlinge unterge-
bracht werden können. Ohne diese eigens zur Unterbringung der
Flüchtlinge umgebaute Schule wäre es nicht möglich gewesen, auf die
Nutzung von Sporthallen oder Sport- und Vereinsheimen zu verzich-
ten. Daneben sind derzeit 24 Wohnungen verteilt über das gesamte
Gemeindegebiet zur Unterbringung angemietet
Neben den gemeindlichen Unterkünften ist Anfang Februar eine
Zentrale Unterbringungseinrichtung (ZUE) des Landes durch die
Bezirksregierung Köln in Drove  eröffnet worden. In dem ehemaligen
Seniorenwohnheim sollen besonders schutzbedürftige Personen
untergebracht werden. Die Inbetriebnahme dieser Einrichtung führt
dazu, dass der Gemeinde zunächst keine weiteren Flüchtlinge zuge-
wiesen werden, da eine Anrechnung auf die Aufnahmequote erfolgt.
Die Mitarbeiter des Sozialamtes stellen die Unterbringung der neu
ankommenden Asylbewerber sicher, d. h. sie sorgen dafür, dass die
Flüchtlinge ein Bett zum Schlafen einschließlich Bettwäsche in
einem Mehrbettzimmer haben sowie einen abschließbaren Schrank
für ihre persönlichen Gegenstände. Weiterhin bekommen sie eine
Grundausstattung an Kochgeschirr, so dass sie in einer Gemein-
schaftsküche kochen können. Familien werden nach Möglichkeit in
einer angemessenen Wohnung untergebracht, die mit gebrauchten
Spendenmöbeln eingerichtet wird. Die Häuser und Wohnungen
werden regelmäßig von den Mitarbeitern des Sozialamtes und den
Hausmeistern aufgesucht, um nach dem Rechten zu sehen und Miss-
stände zu beseitigen
Die im Asylbewerberleistungsgesetz festgelegten Sozialleistungen
werden in der Regel monatlich zu festen Terminen durch das Sozial-
amt per Scheck ausgezahlt.
Seit dem 01.09.2015 steht eine Sozialarbeiterin für die Flüchtlinge in
der Gemeinde Kreuzau zur Verfügung, die jeden Mittwoch, Don-

nerstag und Freitagnachmittag in den Unterkünften unterwegs ist.
Sie führt die Erstbesuche durch und bietet Hilfen an im Sinne von
Anbindung zu Ärzten und Institutionen. Sie führt Einzelfallberatun-
gen durch, besucht alle Unterkünfte und Mietwohnungen regelmäßig
und erfragt Bedarfe. 
Vor dem Hintergrund des Zustroms von Flüchtlingen, die vom Land
Nordrhein-Westfalen den Städten und Gemeinden in NRW zuge-
wiesen werden, sind die vorhandenen Raumkapazitäten schon seit
Monaten bis an die Grenze des Vertretbaren ausgeschöpft. Sehr viele
der Flüchtlinge haben zum Teil traumatische Erlebnisse auf ihrer
Flucht zu verarbeiten. Eine Betreuung der Flüchtlinge ausschließlich
mit den hauptamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Ver-
waltung ist nicht zu bewältigen. Die Schaffung einer Willkommens-
kultur und eine rasche Integration dieser Menschen in unsere 
Gesellschaft können nur mit der Unterstützung ehrenamtlicher 
Helferinnen und Helfer gelingen. Offene Kommunikation und eine
gute Vernetzung sind hierbei ein sehr wichtiger Faktor. 

Die WELCOME-Gruppe besteht aus ehrenamtlichen Helfern,
welche über regelmäßig stattfindende WELCOME-Treffen ein Ken-
nenlernen von Flüchtlingen und interessierten Helfern ermöglicht.
Es können Kontakte geknüpft, Gespräche geführt, gespielt und
Deutsch gelernt werden. Eine Kontaktaufnahme ist möglich unter 
E-Mail: welcome-kreuzau@gmx.de. 
Diese ehrenamtliche Initiative wächst immer weiter, so dass auch die
Strukturen innerhalb der Gruppe wachsen. So gibt es beispielsweise
klar zugeordnete Patenschaften und Zuständigkeiten und auch der
Deutsch-Unterricht in den einzelnen Ortsteilen wird ständig erwei-
tert. Es finden gemeinsame Ausflüge statt, aber auch Unterstützung
z. B. in Form von mehrsprachigen Helfern, die bei Übersetzungen
helfen. Für die enorme ehrenamtliche Unterstützung sei an dieser
Stelle Dank gesagt.
Weiterhin beteiligt sich die Gemeinde Kreuzau am Projekt „Vermitt-
lungsinitiative für beschäftigungsberechtigte Asylbewerber/innen
und geduldete Flüchtlinge“, welches durch in Kooperation mit dem
Kreis Düren der der low-tec gGmbH durchgeführt wird. Ziel hierbei
ist es, bedürftiger Menschen in Arbeit zu bringen. Hierzu werden alle
vermittlungsrelevanten Daten in einem Fragebogen erfasst, um einer-
seits Potentiale erkennen und den betroffenen Personenkreis auf den
allgemeinen Arbeitsmarkt vorbereiten zu können. Darüber hinaus
bietet die Gemeinde Kreuzau arbeitswilligen Flüchtlingen die Mög-
lichkeit zur sinnvollen Beschäftigung durch das Angebot von Arbeits-
gelegenheiten im kommunalen Bereich ( z. B. Bauhof, Grünpflege).
Zusammenfassend bleibt festzustellen, dass die Aufgabe einer sozial
und gesellschaftlich verträglichen Flüchtlingsaufnahme auch in der
Gemeinde Kreuzau noch lange ein Thema sein wird, die einige
Anstrengungen erforderlich machen wird. Es besteht aber die Zuver-
sicht, dass gemeinsam mit den ehrenamtlichen Hilfskräften auch
diese Anforderung gut erfüllt werden kann.
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schien sich diese Überlegenheit fortzusetzen. Schon nach 4 Minuten
stand es 2:0 für Winden und das nächste Tor sollte nur noch eine
Frage der Zeit sein. Dieses Tor fiel dann auch, erzielt wurde es aber
durch die Kreuzauer, die durch Kampfkraft wieder ins Spiel zurück-
fanden und auch noch den Ausgleich schafften. Fast wäre sogar der
Sieg gelungen, aber ein weiteres Tor wollte nicht fallen. In der Verlän-
gerung konnte Winden dann wieder die eigene Überlegenheit aus-
spielen, schoss 2 Tore und sicherte sich den Turniersieg. Im Spiel um
Platz 3 hatte sich zuvor bereits die SG Rurtal gegen den TSV Stock-
heim durchgesetzt. Drove und Boich-Thum waren in der Vorrunde
ausgeschieden. Bürgermeister Ingo Eßer überreichte den Wander -
pokal an den Windener Spielführer und dankte allen Teams für 
spannende und faire Spiele. 

Erstmals fanden die Turniere für Seniorenmannschaften und Alte-
Herren-Mannschaften am gleichen Tag statt. Bereits vormittags
hatten sich die AH-Kicker aus Leversbach im Endspiel gegen Stock-
heim den Pokal gesichert. Im Halbfinale waren die Mannschaften aus
Boich-Thum und Drove unterlegen, Kreuzau und Winden schied
bereits in der Vorrunde aus. Auch hier übereichte Bürgermeister Ingo
Eßer den Siegerpokal.

Druckerei & Agentur & Verlag

Am Roßpfad 8 • 52399 Merzenich
Tel. (02421) 73912 • Fax (02421) 73011

info@porschen-bergsch.de • www.porschen-bergsch.de

Ideen, 
die 

beeindruc
ken!

Fundgegenstände Gemeinde Kreuzau 01.12.2015 bis 09.02.2016
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Einladung zur 1. Bürgerversammlung
„Öffentliches Erscheinungsbild und Verkehr in Drove“ 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger aus Drove,  
bei der im August 2015 durchgeführten Dorfwerkstatt wurde mit
Ihnen über viele Themenschwerpunkte, die unser Dorf betreffen dis-
kutiert und potentielle, zukünftige Handlungsfelder erarbeitet. 
Als eines der Handlungsfelder ist dabei das öffentliche Erscheinungs-
bild, sowie die Verkehrssituation in Drove genannt worden.

Einladung zu den 
Senioren-Wanderfahrten 2016

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!
Auch für das Jahr 2016 möchte ich Ihnen wieder ein vielfältiges
Wander fahrten-Programm anbieten, das wie immer unter der
bewährten Organisation des Eifelvereins steht.
Datum Fahrt Dauer Vorverkauf
04.05.2016 Trier Tagesfahrt 11.04.2016
07.09.2016 Vallendar/Rhein Tagesfahrt 15.08.2016

(Nähere Informationen folgen)

05.10.2016 Valkenburg (NL) Halbtagsfahrt 12.09.2016
Der Kartenvorverkauf erfolgt zu den angegebenen Terminen ab
15.00 Uhr bei den jeweiligen Ortsvorstehern. Im Ortsteil Unter-
maubach erfolgt der Kartenvorverkauf zu den angegebenen 
Terminen ab 12.00 Uhr. Am 12.09.2016 erfolgt der Vorverkauf 
für den Ortsteil Kreuzau im Rathaus Kreuzau, Zimmer 109, von
08.30 Uhr – 12.00 Uhr. 

Der Kostenbeitrag für die Fahrt nach Valkenburg (NL) beträgt pro
Person 12,00 €. Der Kostenbeitrag für die Fahrt nach Trier beträgt
pro Person 17,00 €. Informationen zu der Fahrt nach Vallendar an
den Rhein erhalten Sie gesondert über das Amtsblatt der Gemeinde
Kreuzau.

Ich wünsche Ihnen viel Freude bei den Ausflügen.
Mit freundlichen Grüßen

- Ingo Eßer -
Bürgermeister

Zweisprachiges Vorlesen 
mit Bürgermeister Ingo Eßer in der Kita Spatzennest

Am 28. Januar 2016, kurz vor Karneval, war es endlich wieder so
weit. Bürgermeister Ingo Eßer besuchte die Kita Spatzennest in Kreu-
zau, um dort die ErzieherInnen beim zweisprachigen Vorlesen zu
unterstützen.

Bürgermeister Eßer wurde von den Kindern schon mit Spannung
erwartet, denn allen war klar, wenn unser Bürgermeister zum Vorle-
sen kommt steht eine ganz besondere Sprache nämlich die rheinische
Mundart auf dem Plan.
Gemeinsam mit ihrer Erzieherin und dem ersten Bürger der
Gemeinde Kreuzau betrachteten die kleinen Leseratten das Bilder-
buch: „Su en Aap“ von Fabia Grewe.
Erzählt wird dort die Geschichte eines kleinen Jungen, der in Köln
vor ca. 100 Jahren lebte.
Staunend betrachteten die Kinder die altertümliche Kleidung der
Akteure, die von Pferden gezogene Straßenbahn und den ihnen bekann-
ten Dom. Dank der passenden Illustration und der lebhaften Gestik
und Mimik, mit welcher Bürgermeister Eßer die rheinische Mundart
vortrug, gelang es den Kindern nahezu sofort diese zu übersetzen.
Den krönenden Abschluss der Bilderbuchbetrachtung bildete der
gemeinsame Verzehr von zoologischen Keksen und auch hier beein-
druckte der in Kreuzau prominente Lesepate die Kinder erneut mit
seinen Sprachkenntnissen. Gab es doch kein Tier, dessen mutter-
sprachlichen Namen er nicht gekannt hätte. Als die gelungene Aktion
beendet und der Bürgermeister die Einrichtung bereits verlassen
hatte zog ein Kind das Resümee: „Die Bürgermeistervorlesungen sind
immer am besten, weil wir die schon sofort verstehen können.“
In diesem Sinne danken wir Bürgermeister Eßer nochmals für sein
Engagement und freuen uns schon auf die nächste deutsch-kölsche
Vorleserunde.
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Gemeinsam mit Ihnen möchte ich daher gerne im Rahmen einer
Bürgerversammlung über folgende Themen sprechen:
- Parkplatzsituation (nicht nur auf der Drovestrasse)
- Ausweisung von Parkflächen
- Behebung von Gefahrenstellen
- Verbesserung des öffentlichen Personen-Nahverkers  (ÖPNV)
- Ruf- Bus, Mitfahrgelegenheiten (zu Arztbesuchen/zum Einkaufen)
- Verschmutzung des Bolzplatzes und anderer Flächen durch Hunde-

kot und Unrat
- Pflege von Grün- und Freiflächen 
- Durchführung eines „Dorfaktionstages“  (Pflege- und Aufräum -

arbeiten)
- Willkommenskultur an den Dorfeingängen umgestalten
- Projekt „Bolzplatz“ Treffpunkt für Jung und Alt 
Die 1. Bürgerversammlung findet statt am: Freitag, den 4. März
2016 um 19.00 Uhr im Pfarrheim Drove (an der Kirche) 
Sie alle sind herzlich eingeladen und dabei aufgefordert, Ideen und
bürgerliches Engagement einzubringen, um die Dorfgemeinschaft zu
stärken und das Leben und Wohnen in Drove noch attraktiver zu
machen. 
Anmeldungen nehme ich telefonisch unter meiner Ruf- Nr. 6030,
oder per E-Mail hechemer@t-online.de gerne entgegen.  
Ihr
Horst Hechemer
(Ortsvorsteher)

RurNatur 2016 ist erschienen!
Ab sofort liegt der neue,
kostenlose Veranstal-
tungskalender der Biolo-
gischen Station Düren
Rur Natur an allen
bekannten Stellen aus.
Das Titelmotiv zeigt
einen Feuersalamander,
die Amphibie des
Jahres 2016, die akut
von einem aggressiven
Erreger bedroht ist.
Auf 36 Seiten informiert
der Kalender über
Themen und Projekte
zum Naturschutz im
Kreis Düren. Ein Veran-
staltungsteil mit internen
und externen Exkursio-
nen und Vorträgen
rundet das Angebot ab.
Gerne senden wir Ihnen

auch ein Exemplar zu. Bei Interesse kontaktieren Sie uns über Tel.
02427/94987-0 oder info(at)biostation-dueren.de
Unsere Veranstaltungen als pdf können Sie auf www.biostation-
dueren.de einsehen.

Öffnungszeiten:

Mo.–Fr. 7.30–17.00 Uhr

Sa. 8.30–13.00 Uhr

Mittagspause

von 12.15–13.00 Uhr

Immer schön cool bleiben!
Unser Klimaanlagen-Service ist 
das ganze Jahr hindurch
für Sie im
Einsatz

Charly’s Werkstatt Karl-Heinz Krieger
Kfz-Meisterbetrieb · Wartung von Klimaanlagen
52372 Kreuzau ·  Vor dem Bruch 4–6
Telefon (0 24 22) 90 11 50 · Telefax (0 24 22) 90 13 50

● ASU- und AU-Service         ● Kfz-Reparaturen
● Reifendienst                        ● Karosserie-Instandsetzung
● TÜV-Vorbereitungen           ● TÜV-Abnahme 
● TÜV-Eintragung                  (tägl. außer dienstags)
(tägl. außer dienstags)

Charly’s Rasenmäher-Center
● Verkauf und Reparatur von Rasenmähern
● Verleih von Vertikutiergeräten
● Verkauf von Heckenscherren

Autorisierter 
Fachhandelspartner

Engagierte Menschen für 
Familienpatenschaften gesucht

Die Familienpatenschaften sind ein ehrenamtliches Unterstützungs-
angebot für Familien im Kreis Düren. Der Sozialdienst katholischer
Frauen (SkF) Düren sucht aufgeschlossene Menschen, die ein wenig
Zeit verschenken möchten und gerne mit Familien und Kindern
zusammen sind.
Familienpaten können unter anderem für junge Familien eine Hilfe
sein, wenn: 

- keine familiäre Unterstützung vor Ort vorhanden ist
- eine punktuelle zeitliche Entlastung gewünscht ist
- einem Kind besondere Aufmerksamkeit geschenkt werden soll
- ein zusätzlicher Ansprechpartner für Kinder oder Eltern

gewünscht ist
und vieles mehr…

Der SkF begleitet die Patenschaften durch eine hauptamtliche Koor-
dinatorin und bietet unter anderem Austauschtreffen bzw. Fortbil-
dungen an. Die Ehrenamtlichen sind während ihrer Tätigkeit über
den SkF versichert.
Alle engagierten Menschen, unabhängig von Geschlecht, Alter oder
Nationalität, welche gerne ihre Lebenserfahrung zur Verfügung stel-
len möchten und Interesse an einer Tätigkeit als Familienpate haben,
können sich beim SkF Düren näher informieren. 
Ansprechpartner:
Mira Kubitza, Koordinatorin Familienpatenschaften
Sozialdienst kath. Frauen Düren, Friedrichstraße 16, 52351 Düren
02421-2843158, kubitza@skf-dueren.de

Neugründung: 
Selbsthilfegruppe Skoliose

Das Spektrum ist groß. Verschleißerscheinungen, Rückenschmerzen,
Bandscheibenvorfälle, Wirbelsäulenerkrankungen und dadurch oft
ständig chronische Schmerzen. Auf Initiative und Anfrage einer
Betroffenen sucht die Selbsthilfe-Kontaktstelle im Kreis Düren Men-
schen, die eine Selbsthilfegruppe Skoliose mit aufbauen und sich zum
Erfahrungsaustausch regelmäßig treffen möchten. Krankheitsbe-
dingte Probleme und Einschränkungen stehen im Vordergrund. 
Interessierte erhalten weitere Informationen in der Selbsthilfe-
Kontaktstelle Kreis Düren, Tel.: 0 24 21-48 92 11 oder per Mail:
selbsthilfe-dueren@paritaet-nrw.org.

Druckerei & Agentur & Verlag

Am Roßpfad 8 • 52399 Merzenich
Tel. (02421) 73912 • Fax (02421) 73011

info@porschen-bergsch.de • www.porschen-bergsch.de
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Termine im Überblick 
vom 19.02. bis 31.03.2016

19.02.2016
Jahreshauptversammlung der Marianischen Schützengesellschaft
Langenbroich-Bergheim e. V., 19.00 Uhr
22.02.2016
CDU-Fraktionsvorstand, 19.00 Uhr, Zimmer 232 im Rathaus
Kreuzau
22.02.2016 
Pinsel trifft Farbe der Stockheimer Interessengemeinschaft e. V.,
19.00 Uhr, Pfarrheim Stockheim
22.02.2016 
SPD-Fraktion, 19.00 Uhr, Großer Sitzungssaal im Rathaus Kreuzau
23.02.2016
Seniorenspaziergang "Rund um Stockheim" der Stockheimer Inter-
essengemeinschaft e. V., 14.30 Uhr, TP: An der Kirche in Stockheim
25.02.2016
Frühstückstreffen "Aktiv-vor-Ort" in der Gemeinde Kreuzau,
09.00 Uhr, Caritaswohnpark Friedenau
25.02.2016 
Welcome-Treffen in Kreuzau, 16.00 Uhr, Evangelische Gemeinde
Kreuzau, Heribertstraße 5
25.02.2016
Rat, 19.00 Uhr, Großer Sitzungssaal im Rathaus Kreuzau
28.02.2016
Halbtageswanderung "Kalltalweg ab Zerkall" des Eifelvereins 
Kreuzau e. V., 13.00 Uhr, TP: Bürgerhaus Kreuzau.
28.02.2016 
Wanderung: Teilstrecke Ardbinna-Wanderweg des Eifelvereins
Ortsgruppe Winden, Treffpunkt: 13.30 Uhr, Schule Winden
29.02.2016
Pinsel trifft Farbe der Stockheimer Interessengemeinschaft e.V.,
19.00 Uhr, Pfarrheim Stockheim
01.03.2016
Einwohnerkonferenz in Untermaubach, 19.00 Uhr, Saal Hassert
(Untermaubach)
01.03.2016 - 31.03.2016
Ausstellung "Atelierfenster" von Thomas Niederau, Rathaus Kreuzau
02.03.2016
Wandern mit Peter Borsdorf, 13.00 Uhr, TP: Parkplatz Raiffeisen-
straße 54, Stockheim.
02.03.2016 
Bündnis90/Die Grünen-Fraktion, 19.00 Uhr, Kleiner Sitzungssaal
im Rathaus Kreuzau
03.03.2016
Welcome-Treffen in Kreuzau, 16.00 Uhr, Evangelische Gemeinde
Kreuzau, Heribertstraße 5
03.03.2016
Schulausschuss, 19.00 Uhr, Großer Sitzungssaal im Rathaus Kreuzau

04.03.2016
Jahreshauptversammlung der Kirmesgesellschaft Kreuzau e. V.,
20.00 Uhr, Gaststätte "Alte Post" Kreuzau
06.03.2016
Shopping für Schwangere mit anschließender Spielzeug- und
Kleider börse der Kita Spatzennest, 12.30 Uhr bis 13.00 Uhr Shop-
ping für Schwangere, 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr Spiel- und Kleider-
börse, Festhalle Kreuzau
06.03.2016 
Filmnachmittag mit Kaffee und Kuchen der KG Ahle Schlupp
Kreuzau, 15.00 Uhr, Bürgerhaus Kreuzau
07.03.2016
Kulturausschuss, 19.00 Uhr, Großer Sitzungssaal im Rathaus Kreuzau
07.03.2016
Pinsel trifft Farbe der Stockheimer Interessengemeinschaft e. V.,
19.00 Uhr, Pfarrheim Stockheim
08.03.2016
Bau- und Planungsausschuss, 19.00 Uhr, Großer Sitzungssaal im
Rathaus Kreuzau
09.03.2016
Seniorenwanderung "Üdingen - Obermaubach" des Eifelvereins
Kreuzau e. V., 13.30 Uhr, TP: Bürgerhaus Kreuzau
09.03.2016
Vereinsabend des Heimat- und Geschichtsvereins Kreuzau 2011 e. V.,
18.00 Uhr, Festhalle Kreuzau
09.03.2016 
Sanierungs- und Entwicklungsausschuss, 19.00 Uhr, Großer 
Sitzungssaal im Rathaus Kreuzau
10.03.2016
Welcome-Treffen in Kreuzau, 16.00 Uhr, Evangelische Gemeinde
Kreuzau, Heribertstraße 5
10.03.2016
Ausschuss für Soziales und demographischen Wandel, 19.00 Uhr,
Großer Sitzungssaal im Rathaus Kreuzau
11.03.2016
Jahreshauptversammlung der KG Ahle Schlupp Kreuzau, 19.00
Uhr, "Alte Post" Kreuzau
12.03.2016
Jahreshauptversammlung des Turnclubs Kreuzau, Bürgerhaus Kreuzau
13.03.2016
Tageswanderung "4-Tälerweg ab Vossenack" des Eifelvereins Kreu-
zau e. V., 10.00 Uhr, TP: Bürgerhaus Kreuzau
13.03.2016 
Wanderung: Obermaubach - Kallerbend des Eifelvereins Orts-
gruppe Winden, Treffpunkt: 13.30 Uhr, Schule Winden
14.03.2016
CDU-Fraktionsvorstand, 19.00 Uhr, Kleiner Sitzungssaal im Rat-
haus Kreuzau
14.03.2016
Pinsel trifft Farbe der Stockheimer Interessengemeinschaft e.V.,
19.00 Uhr, Pfarrheim Stockheim

Steinbißstraße 7 · 52353 Düren-Echtz (Nähe Kirche)
Telefon (0 24 21) 8 66 63 · Telefax (0 24 21) 8 23 73
E-Mail: Glaserei-Waschmann@t-online.de

■ Glasreparaturen ■ Isolierglas in Altbaufenster
■ Fenster, Türen und Wintergärten ■ Duschabtrennungen
■ Abdichtungs- und Versiegelungsarbeiten

■ Wohndesign in Glas
■ Exclusive Spiegel
   und Glastische
■ Sandstrahldekore
   aus Glas
■ Künstlerische 
   Glasgestaltung
■ Glastüren und
   Vitrinen
■ Geschenkboutique

Besuchen

Sie unsere

Ausstellung
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16.03.2016
Arbeitskreis: Jugend in Kreuzau, 14.30 Uhr, Jugendraum Kreuzau
(Skateranlage)
16.03.2016 
Sportausschuss, 19.00 Uhr, Großer Sitzungssaal im Rathaus Kreuzau
17.03.2016
Gemeinsames Frühstück des Arbeitskreises Nachbarschaft der Pfarrei
St. Urban Winden, 09.00 Uhr, Pfarrheim Winden, Kelterstraße 20
17.03.2016
Erzähl-Café der Stockheimer Interessengemeinschaft e. V., 15.00
Uhr, Pfarrheim Stockheim
17.03.2016 
Welcome-Treffen in Kreuzau, 16.00 Uhr, Evangelische Gemeinde
Kreuzau, Heribertstraße 5
17.03.2016 
Sportlerehrung, 18.00 Uhr, Festhalle Kreuzau
17.03.2016 
Umweltausschuss, 19.00 Uhr, Großer Sitzungssaal im Rathaus
Kreuzau
18.03.2016
Jahreshauptversammlung des Eifelvereins Kreuzau e.V., 19.00 Uhr,
"Alte Post" Kreuzau
19.03.2016
Palmgestecke für Palmsonntag basteln der Stockheimer Interessen-
gemeinschaft e. V., 10.00 Uhr, Pfarrheim Stockheim
20.03.2016
Jahreshauptversammlung des Obst- und Gartenbauvereins 1918
Winden, 18.00 Uhr, Gaststätte Küpper in Winden
21.03.2016 - 01.04.2016
Programm in den Osterferien der OJE St. Urban Winden, Winden
+ Umgebung
22.03.2016
Seniorenspaziergang "Rund um Stockheim" der Stockheimer Inter-
essengemeinschaft e.V., 14.30 Uhr, TP: An der Kirche in Stockheim
24.03.2016
Frühstückstreffen "Aktiv-vor-Ort" in der Gemeinde Kreuzau, 09.00
Uhr, Caritaswohnpark Kreuzau

28.03.2016
Tageswanderung "Panoramaweg Schmidt" des Eifelvereins Kreuzau
e. V., 10.00 Uhr, TP: Bürgerhaus Kreuzau
30.03.2016
Seniorenwanderung "Heimbach - Hausen" des Eifelvereins Kreuzau
e. V., 13.30 Uhr, TP: Bürgerhaus Kreuzau
31.03.2016
Welcome-Treffen in Kreuzau, 16.00 Uhr, Evangelische Gemeinde
Kreuzau, Heribertstraße 5

Aktuelle Termine, mobil abrufen unter 
www.kreuzau.de/vkalender.php

Hinweis: Die Tagesordnungen des Rates und der Ausschüsse der
Gemeinde Kreuzau werden mindestens 7 Tage vor der
jeweiligen Sitzung in den Bekanntmachungskästen der 
einzelnen Ortschaften sowie im Internet (www.kreuzau.de

Nächstes Erscheinungsdatum
Das nächste Amtsblatt erscheint am 18.03.2016.
Bitte alle Mitteilungen für das nächste Amtsblatt bis 
spätestens Mittwoch, den 09. März 2016, 

10.00 Uhr, per Mail einreichen.
Bitte haben Sie Verständnis, dass wir Text- und Bild -
dokumente ausschließlich in digitaler Form über die
Mailadresse: Amtsblatt@Kreuzau.de entgegennehmen
können. Texte sollten im Word-Format übermittelt
werden.
Die Übersendung von Papierdokumenten wird vom
Verlag nur noch im besonderen Ausnahmefall akzeptiert. 
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Fest der OGS Drove
Bereits zum sechsten Mal veranstaltete die Offene 

Ganztagsschule Drove, in Trägerschaft des Sozialdienstes 
katholischer Frauen e.V. Düren, ihr OGS-Fest im Rahmen 

eines „nachweihnachtlichen Plätzchenessens“ .

Die OGS-Kinder begrüßten ihre Eltern mit einem umgedichteten
Liedtext von „Meister Jakob“.
Anschließend begeisterten die Bärenkinder, trainiert von Agi Beller,
mit einem zirkusreifen Auftritt. Sie tanzten und sprangen ohne
Mühen durch einen Reifen, den die Bärendompteuse ihnen vorhielt.
Die Tanz-AG, unter der Leitung von Alexandra Voth, erfreute die
anwesenden Eltern und Geschwister mit ihrem Ausdruckstanz. Mäd-
chen und Jungen aus den Klassen 1 bis 4 bewiesen, dass sie eine gut
aufeinander abgestimmte Einheit bilden.
Zum Abschluss zeigte die Trommel-AG, geleitet vom Musikpädago-
gen Herrn Schmitz, eindrucksvoll ihr Können auf verschiedenen
Trommeln. Sogar mit leeren Flaschen wurde im Takt getrommelt,
während der „kölsche Jong“ aus voller Kehle dazu sang. 
Die Akteure, die in pädagogisch wertvollen AGs mit ihren Betreuern
und Pädagogen eifrig am Auftritt  für diesen Nachmittag geübt
hatten, wurden als Dank für ihre Mühen und Fleiß mit viel Applaus
der Zuschauer belohnt.
Beim anschließenden Essen fanden die in der OGS selbstgebackenen
Plätzchen guten Absatz.

Schulnachrichten Sekundarschule Kreuzau/Nideggen
Spendenübergabe bei der Welcome-Flüchtlingsinitiative Kreuzau
„Menschen auf der Flucht- Können wir helfen?“ war die Frage, die
sich der Kurs Praktische Philosophie der Klassen 7 c/d der Sekundar-
schule Kreuzau/Nideggen in den letzten Monaten stellte. Nachdem
die Schülerinnen und Schüler sich mit Einzelschicksalen von Flücht-
lingen beschäftigt hatten, wollten die Jugendlichen auch aktiv
werden.  Schon in den vergangenen Jahren waren durch die Einnah-
men von Pausenaktionen Spendenprojekte unterstützt worden, so
dass der Kurs sich entschloss, die Schülerinnen und Schüler der
Sekundarschule mit selbstgebackenen Cookies zu erfreuen und
gleichzeitig etwas Geld einzunehmen, um die ortsansässige Bürgerin-
itiative „Welcome- Willkommen in Kreuzau“ zu unterstützen“.  40
Euro wurden durch den Verkauf des Gebäcks in einer großen Pause
eingenommen. Neben der Geldspende konnten im Lehrerkollegium
noch dringend benötigte Kindersitze, Winterschuhe und ein Cityrol-
ler gesammelt werden, sodass bei der Spendenübergabe am
28.01.2016 im Begegnungscafé der evangelischen Kirchengemeinde
Kinderaugen leuchteten und der Roller sofort von einem kleinen
Mädchen in Beschlag genommen wurde. „Auch die Kindersitze
werden sofort genutzt“, wie Pfarrer Gaevert vor den zahlreichen
Gästen betonte. So können die Kinder sicher zu z.B. anstehenden
Behördengängen transportiert oder in die naheliegenden Ortschaften
nach Hause gebracht werden. Helfen macht Freude- für alle Beteilig-
ten- eine schöne Erfahrung für die Kreuzauer Schüler und Kollegen.

Das Foto zeigt den Schüler Hasan Karisik, die Lehrerin Catrin Rose und
Pfarrer Martin Gaevert bei der Spendenübergabe.
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Lernen an der Sekundarschule 
Kreuzau/Nideggen: 

Niederländisch-Unterricht in der Sekundarschule!
Die Sekundarschule Kreuzau/Nideggen ist im Kreis Düren die ein-
zige Schule, die Niederländisch als Wahlfach in der Sekundarstufe I
anbietet. Das Fach wird von Klasse 8 bis zur Klasse 10 mit vier
Wochenstunden unterrichtet. 
Nun kann man sich natürlich fragen, warum soll ich denn Nieder -
ländisch lernen, die Niederländer sprechen doch eh alle Deutsch?
Dabei gibt es viele Gründe, diese Sprache zu beherrschen. Die Nieder-
lande sind der wichtigste Handelspartner Nordrhein-Westfalens.
Wer dort leben und arbeiten will, der sollte natürlich auch “een beetje
Nederlands praten“ können. Durch die Verwandtschaft zwischen den
Sprachen ist Niederländisch für Deutsche eine relativ leicht zu erler-
nende Sprache. Außerdem: Niederländisch Lernen macht Spaß und die
grenznahe  Lage ermöglicht es, erworbene Kenntnisse und Fähigkeiten
in authentischen Situationen anzuwenden. Darüber hinaus schätzen
unsere Nachbarn es sehr, wenn man sich als Deutscher die Mühe gibt,
Niederländisch zu sprechen. Bereits mit wenigen Brocken Niederlän-
disch fliegen einem die Herzen der Niederländer regelrecht zu.
Auch darf man nicht vergessen, dass Niederländisch die Mutterspra-
che von über 27 Millionen Menschen auf der ganzen Welt, in fünf
Ländern Amtssprache und offizielle Sprache der EU ist.
Leider wird Niederländisch in Schulen nur äußerst selten angeboten,
wenn sich die Frage nach einer geeigneten Fremdsprache stellt. Deswe-
gen bieten wir an unserer Schule diese Sprache an. Natürlich werden
wir auch in Zukunft Ausflüge ins Niederländisch sprechende Ausland
organisieren und die Möglichkeit zum Schüleraustausch anbieten. Bei
Rückfragen zum Fachbereich Niederländisch wenden Sie sich bitte an
Frau Winhuysen (winhuysen@sekundarschule-kreuzau-nideggen.de).

Schülerinnen und Schüler stellen 
aus: Kunstsalon 

am Gymnasium Kreuzau
Am Montag, 1. Februar 2016, eröffnete das Gymnasium der
Gemeinde Kreuzau seinen diesjährigen Kunstsalon. Rund 100 Teil-
nehmer, darunter auch Vertreter der Gemeinde und der Internatio-
nalen Kunstakademie Heimbach kamen zur Eröffnung und besich-
tigten Schülerarbeiten aus dem Kunstunterricht des Jahres 2015.
Die Fortbildung „Von Form anfangen - Arbeiten mit ungewöhnli-
chen Materialien“ hatte die Kunstlehrerinnen und -lehrer des Gym-
nasiums Kreuzau auf neue Ideen gebracht. Diese Ideen setzten Sie im
Verlauf des vergangenen Jahres mit Kursen in der Differenzierung der
Jahrgangsstufe 9 und in mehreren Oberstufenkursen um. Die Ergeb-
nisse präsentierte das Gymnasium Kreuzau bei seinem schon traditio-
nellen Kunstsalon zusammen mit zahlreichen weiteren Werken aus
dem vergangenen Jahr. Zur Eröffnung am vergangenen Montag
waren auch Prof. Dr. Frank Günter Zehnder, der Direktor der Inter-
nationalen Kunstakademie Heimbach, Claudia Autenrieb von der
Papierfabrik Niederauer Mühle, Guido Steg, Schul- und Sozialdezer-
nent der Gemeinde Kreuzau sowie der frühere Ständige Vertreter des
Bürgermeisters im Amt Walter Stolz in die Kunstetage des Gymnasi-
ums gekommen. 
Schulleiter Wolfgang Arnoldt bedankte sich in einer Ansprache bei
seiner kleinen, aber „sehr aktiven“ Kunstfachschaft. „Kunst hat für

das fachliche Lernen einen hohen Stellenwert – das sieht man unter
anderem am hohen Anspruch der praktischen Klausuren der Kunst-
kurse in der Oberstufe.“ Beispiele von in Prüfungen entstandenen
Werken konnten die rund 100 Gäste gleich im Anschluss an seine
Rede bewundern. Auch für die Entwicklung der Persönlichkeit von
Kindern und Jugendlichen sei das Fach Kunst unerlässlich – Schüle-
rinnen und Schüler lernten den Ausdruck von Gefühlen und setzten
sich mit der gesellschaftlichen Wirklichkeit auseinander, zum Bei-
spiel durch die Gestaltung von Flüchtlingsporträts, die ebenfalls aus-
gestellt waren.
Außerdem, so Arnoldt, leiste das Fach Kunst  einen wichtigen Beitrag
dazu, das Schulgebäude zu einem angenehmen Lebensraum zu
machen. Davon konnten sich die Besucher des Kunstsalons bald
danach ein Bild machen. Nicht allein in der großzügigen Kunstetage
im Nebengebäude und im Mehrzweckraum des Gymnasiums gab es
Kunstwerke zu sehen, auch alle Flure der Schule hatten Kunstlehrer
mit Hilfe ihrer Schüler in den Tagen vor dem Kunstsalon mit aktuellen
Werken aus dem Unterricht versehen, unter anderem einer Gruppe
von Lehrerportraits. Schülerinnen und Schüler eines Kunst-Grund-
kurses der Qualifikationsphase I – sie entspricht der früheren 
Jahrgangsstufe 12 – hatten Lehrerinnen und Lehrer im Stil unter-
schiedlicher Künstler gemalt, zum Beispiel orientiert an einem
Selbstporträt Vincent van Goghs.
Neben den Bildern schufen Kreuzauer Gymnasiasten 2015 auch
zahlreiche beeindruckende Plastiken.  Darunter war auch das Werk
„Explosive Gedanken“ von Benita Frohn und Nadia Venten aus dem
Kunst-Leistungskurs der Jahrgangsstufe Q2 als Teil der Reihe "Das
Innere nach außen kehren". Es verdeutlicht den Zwiespalt zwischen
äußerer Fassade und innerem Gedanken: Auf einem Torso im korrekt
sitzendem Anzug thront ein aufgesprengter Kopf, aus dem ein Kabel-
bündel ragt. Das Gymnasium Kreuzau bietet nun schon das dritte
Jahr in Folge einen Leistungskurs im Fach Kunst an und hofft, das
auch in den kommenden Jahren tun zu können.

„Kunstsalon02“: In seiner Ansprache hob Schulleiter Wolfgang Arnoldt
(Mitte) die Bedeutung des Fachs Kunst für die fachliche Bildung der Schü-
lerinnen und Schüler und für die Entwicklung ihrer Persönlichkeit hervor.

Die Bilder wurden von Wolfgang Arnoldt und Martin Dieckmann auf-
genommen. Sie sind ausdrücklich zur unentgeltlichen Veröffentlichung
freigegeben. Für weitere Fragen steht Ihnen zur Verfügung: Martin
Dieckmann, 0177/ 2766576, dieckmann@gymnasium-kreuzau.de
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Schüler lernen Flüchtlinge und 
Welcome-Initiative kennen

Zum zweiten Mal lud das Gymnasium Kreuzau zwei seiner Jahr-
gangsstufen ein, sich Informationen aus erster Hand zur Flücht-
lingssituation in Kreuzau und im Kreis Düren zu verschaffen
und im persönlichen Kontakt selbst einige der Hilfesuchenden
kennen zu lernen.
Wie viele Flüchtlinge leben eigentlich zurzeit in Kreuzau? Wie läuft
ein Asylverfahren ab, welche Rechte haben Asylbewerber? Welche
Erfahrungen haben Flüchtlinge in ihren Heimatländern und auf dem
Weg nach Deutschland gemacht, wie geht es Ihnen jetzt bei uns? Wo
wird dringend Hilfe und Unterstützung gebraucht? – Diese und ähn-
liche Fragen beschäftigten über 200 Schülerinnen und Schüler der
Jahrgangsstufen Q2 und 9 des Gymnasiums Kreuzau am Januar, dem
14. Januar. An fünf Stationen, die zwischen 9 und 12.30 Uhr von
allen Teilnehmern besucht wurden, gab es unter anderem Informatio-
nen vom Sozialdezernenten der Gemeinde Kreuzau, Guido Steg, von
Sozialarbeiterin Claudia Hoffmann, Mitarbeiterin des Zentrums für
Sozial- und Migrationsberatung der Evangelischen Gemeinde zu
Düren, von Pfarrer Martin Gaevert und Cristina Lyon und weiteren
Mitgliedern der örtlichen Initiative „Welcome in Kreuzau“. Zusam-
men mit diesen waren auch zahlreiche der in Kreuzau lebenden
Flüchtlinge in die Schule gekommen und hatten sich bereit erklärt, in
kleineren Gruppen mit den Schülerinnen und Schülern zu sprechen,
von ihren Erfahrungen zu erzählen und Fragen der Jugendlichen zu
beantworten. Schülersprecherin Julia Prinz und andere Mitglieder der
Schülervertretung stellten schließlich an einer weiteren Station zahl-
reiche Möglichkeiten des eigenen Engagements vor. Schulleiter Wolf-
gang Arnoldt hatte beim kurzen Eröffnungsplenum betont, gerade
angesichts von Ängsten und Unsicherheiten nach den Ereignissen der
Silvesternacht sei es um so wichtiger, dass Jugendliche sich ein durch-
dachtes und auf Wissen und Nachdenken statt auf Stimmungen
gegründetes Urteil bilden könnten. Und die Schule wolle gemäß
ihrem im Oktober beschlossenen Leitbild zum Schulprogramm
„soziales Engagement in und außerhalb der Schule fördern.“
Die Jugendlichen gaben beim abschließenden Plenum überaus posi-
tive Rückmeldungen zum zweiten „Tag für Flüchtlinge“. Im Novem-
ber vergangenen Jahres hatte das Gymnasium Kreuzau bereits eine
erste Veranstaltung dieser Art für zwei andere Jahrgangsstufen der
Oberstufe ausgerichtet. Besonders beeindruckt zeigten sich die Teil-
nehmer des jüngsten „Tags für Flüchtlinge“ von den Begegnungen
und Gesprächen mit den Asylsuchenden selbst, „über die man sonst
ja nur in der Zeitung liest“. Viele der Informationen seien für sie neu
gewesen und hätten nachdenklich gemacht oder das Interesse
geweckt, mehr zu erfahren. Schülersprecherin Julia Prinz freute sich
vor allem vor allem über die zahlreichen Eintragungen in die von der
Schülervertretung an einer der 5 Stationen erläuterten Listen: Da
wurde vielfach Hilfe beim Deutschunterricht angeboten. Zahlreiche
Schüler wollen zu Hause vorschlagen, dass ihre Familie sich an der
Aktion „Dinner for two“ der Welcome-Initiative beteiligt und einmal
zwei Flüchtlinge zum Abendessen einlädt. Andere werden nun der
Initiative bei der Erstellung einer Homepage behilflich sein oder
wollen Fußball mit den überwiegend jungen Flüchtlingen spielen.
Zum Abschluss des Vormittages überreichte der Informatikkurs von
Lehrer Karsten Engelmann der Flüchtlingsinitiative drei Desktop-
PCs. Sie waren in einem Computerraum ersetzt worden und die
Schüler hatten sie runderneuert. Nun sollen sie in den Unterkünften

der Flüchtlinge unter anderem mit Programmen für das Deutsch -
lernen in Eigenregie genutzt werden.

„Zweiter Tag für Flüchtlinge01“: Auf Karten zeigten die Gäste ihre
Fluchtrouten und beschrieben, mit welchen Schwierigkeiten ihr Weg
nach Deutschland verbunden war.

Pfarrgemeinden
Kleinkinder-Gottesdienst 

Ostern 2016
Das Motto im Kölner Karneval 2016 hieß: 

„mer stelle alles op d´r Kopp !“
Alles aus einer anderen Perspektive sehen, das Unterste zu Oberst
kehren, alles ins Chaos stürzen, das Leben anders wahrnehmen...
Karneval? Ist doch lange vorbei!
Das Osterfest steht vor der Tür und es bedeutet nichts anderes: dem
Leben eine neue Perspektive geben, Chancen sehen, wo Hoffnungs-
losigkeit sich breit machen will, Möglichkeiten schaffen, wo nichts
mehr zugehen scheint. 
Wir können Ostern, das Fest der Auferstehung Christi, nicht verstehen,
weil wir Gott in seinen Lebensmöglichkeiten nicht verstehen können.
Aber wir können glaubend und hoffend erwarten, dass es aus Gottes
Sicht neue Perspektiven für unser Leben gibt und wir erste Schritte
dahin gehen können. Das dürfen und wollen wir an Ostern feiern!
Eine herzliche Einladung an alle Familien mit kleinen Kindern zum 
Gottesdienst am Karstamstag 26. März um 16.30 Uhr in St.
Gereon Boich!
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Informationen der Kath. 
Kirchengemeinde St. Martin Drove

Für alle Bewohner von Drove ist ersichtlich, das derzeit an 
der Kirche etliche Baumaßnahmen ausgeführt werden. 

Wir möchten hiermit hierüber informieren.

Erneuerung des Kirchendaches:
Das jetzige schiefergedeckte Dach wurde nach dem 2. Weltkrieg
erneuert. Das Dach, die Balken und Bretter waren damals durch
Kriegseinwirkungen total zerstört und der Regen konnte ungehindert
in das Kirchengebäude eindringen. Pfarrer Borkott war es der nach
seinem Dienstantritt im Nov. 1945 eine provisorische Abdeckung
mittels Brettern und Teerpappe durchführen ließ  um weitere Schä-
den zu vermeiden. Später erst wurde das Dach mit Schieferschindeln
eingedeckt. In den letzten Jahren mussten immer wieder kleinere
Reparaturen durchgeführt werden. Die Undichtigkeiten häuften
sich. Um eine Durchfeuchtung der Kirchendecke zu verhindern
wurden Eimer und Wannen aufgestellt, um das Wasser aufzufangen.
Auf Anraten einiger Fachhandwerker hin beschloss der Kirchenvor-
stand, bauliche Planungen und die Finanzierungsmöglichkeiten zu
erörtern und die kirchenaufsichtliche Genehmigung einzuholen.
Hierzu bediente des KV sich des Architekturbüros Dünn-Bürger und
Fachhandwerkern aus der Region.  Die Arbeiten werden im 1. Quaral
2016 abgeschlossen sein. Zu den Kosten: Der kirchenaufsichtlichen
Genehmigung des  Bistums Aachen vom 18.2.2015 liegt folgender
Finanzierungsplan zugrunde:
Gesamtkosten 291.947,95 €
Zuschuß aus Kirchensteuermitteln 157.168,76 €
Eigenanteil der KG. Drove 104.779,18 €
Der Eigenanteil wird durch Kapitalrückstellungen abgedeckt.  
Einbau eines Hebeliftes am Pfarrheim:
Der KV entschloss sich am Pfarrheim einen Hebelift einzubauen, der
es Senioren, Rollator- und Rollstuhlfahrern ermöglicht barrierefrei
das Pfarrheim zu erreichen. Dies bezieht sich jedoch „nur“ auf die 

1. Ebene, dort befinden sich auch die Toilettenräume. Angesichts
vieler älterer Bürger die auf  oben genannte Hilfsmittel angewiesen
sind, sicherlich eine sinnvolle Einrichtung, zumal das Seniorenkaffe
sich wachsender Beliebtheit erfreut. Die Kosten einschl. aller Neben-
arbeiten wie Herstellung einer ebenden Untergrundfläche, sowie eine
Elektroverkabelung, Plattenweg vor dem Gebäude betragen insge-
samt € 35.000,00.

Ein Zuschuss des Bistums zu dieser Maßnahme konnte nicht bean-
tragt werden, da das Pfarrheim nach Durchführung des KIM-Prozes-
ses aus der Bezuschussung herausgenommen wurde.  Daher werden
die Gesamtkosten aus Kapitalrücklagen finanziert. Der Einbau
erfolgt wohl noch in der 1. Jahreshälfte 2016.

Reparaturen am Pfarrheim: 

Weitere Reparaturen wurden am Pfarrheim ausgeführt. Es wurden
die beiden Treppenanlage vor und hinter dem Gebäude repariert. Der
Sockel entlang der Drovestrasse wurde saniert, weil er durch Umwelt-
einflüsse zerstört wurde und Nässe  in die Mauern eindringen
konnte.

Unterkunft für Flüchtlinge
Der KV beschloß im Herbst 2015 eine leerwerdende Wohnungsein-
heit in einem kirchlichen Objekt der Gemeinde Kreuzau für die
Unterbringung von Flüchtlingen aus Kriegsgebieten anzubieten.
Dabei wurde Wert darauf gelegt, das es möglichst nicht zu irgend -
welchen Beeinträchtigungen des Umfeld kommen soll. Aufgrund der
aktuellen Flüchtlingssituation und der Unterbindungsnot hat der
Kirchen vorstand sich auch an die Worte des Matthäus-Evangeliums
(25, 31-48) erinnert wo Jesus zu seinen Jüngern sagte: „Was ihr für
einen meiner geringsten Brüder und Schwestern getan habt, das habt
ihr mir getan“. Die Hilfsbereitschaft der Menschen aus Drove ist
groß. Die Gemeinde Kreuzau hat inzwischen dir angebotenen
Räumlichkeiten ab dem 1.1.2016 angemietet. Untergebracht sind 
z. Zt. 8 Personen die alle aus dem bürgerkriegsgeplagten Syrien 
geflohen sind.  
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BESTATTUNGSHAUS
STEFAN SCHMITZ
• Erd- und Feuerbestattungen
• See- und Flussbestattungen
• Anonyme Bestattungen
• Erledigung aller Formalitäten
• Bestattungsvorsorge
• TAG UND NACHT ERREICHBAR

www.bestattungen-stefan-schmitz.de

Kreuzau-Untermaubach
Tel.: (0 24 22) 90 30 65

Vettweiß
Tel.: (0 24 24) 90 16 16

Sommerferien 2016
Die Offene Jugendeinrichtung St. Urban bietet auch 2016
wieder die Mädchenfreizeit während der Sommerferien an.

Vom 11.07. bis 23.07.2016 wohnen wir wie gewohnt im Selbstversor-
gerhaus de vrije will auf der niederländischen Nordseeinsel Ameland.

Teilnehmen können Mädchen im Alter von acht bis 13 Jahren, die
Spaß an Ferien  in einer Gruppe haben.

Fahrradtouren, Strandbesuche, Dünenwanderungen, Rallyes, Spiele
und vieles mehr stehen auf dem Programm – vor allem viel Freude
und gute Laune.

Nähere Informationen und Anmeldungen sind zu erhalten bei
Monika Heider – der Leiterin der Einrichtung – unter 02422 / 4449
oder St_Urban_Winden@gmx.de in der OJE St. Urban, Kelterstr. 22
in 52372 Kreuzau.

Jetzt schon an die Sommerferien 
2016 denken und für die Kinder 
eine Sommerferienfreizeit buchen

Trotz des schlechten Wetters in der kalten Jahreszeit sollte man schon
die Sommerferien des nächsten Jahres im Hinterkopf behalten. Denn
auch in den kommenden großen Ferien wird die kath. Pfarrgemeinde
St. Andreas Stockheim wieder ihre beliebte, seit nunmehr über zwan-
zig Jahren jährliche stattfindende Ferienfreizeit anbieten. Teilnehmen
können Mädchen und Jungen im Alter zwischen acht und 13 (14)
Jahren. Die Ferienfreizeit wird vom 08. August 2016 bis zum 
19. August 2016 im Jugendbildungshaus Haus Wasserburg in 
Vallendar stattfinden. Das Jugendbildungshaus verfügt über
abwechslungs reiches Außengelände, wobei auch die Stadt Vallendar
innerhalb kurzer Zeit fußläufig zu erreichen ist.

Die Kinder werden in hellen Mehrbettzimmern untergebracht. 
Für das leibliche Wohl der Kinder ist durch drei Mahlzeiten am 
Tag optimal gesorgt. Das zum Haus gehörende Gelände sticht durch
seinen Fußballplatz, den an das Haus angrenzenden Wald, seine
Kicker- und Tischtennisräume sowie durch das hauseigene
Schwimmbad hervor.

Betreut werden die Kinder von einem erfahrenen, ehrenamtlichen
Betreuerteam. Das tägliche Programm umfasst drei große Abschnitte,
darunter zahlreiche Gruppen- und Geländespiele, Kreativangebote,
Show- sowie Spieleabende, die vom Betreuerteam organisiert werden.
Ausflüge in die Umgebung wie zum Beispiel nach Koblenz runden
das Programm gelungen ab. Zeit mit den neu gefunden Freunden zu
verbringen kommt dabei selbstverständlich auch nicht zu kurz.
Rundum soll eine schöne Ferienfreizeit für die Kinder stattfinden
und es sollen den Mädchen und Jungen neue positive Erfahrungen
im Rahmen einer Gruppe ermöglichet werden.

Die gesamte Ferienfreizeit kostet 420 Euro (für Kinder aus dem
Stadtgebiet Düren erhöht sich der Preis um zehn Euro) pro Teilneh-
mer. Der Preis beinhaltet die An- und Abreise, die Unterkunft, die
Verpflegung, sämtliche Materialkosten sowie alle anfallenden Ein-
trittskosten. 
Am besten also gar nicht mehr lange Warten, denn die Anzahl der
Plätze ist von vornherein Beschränkt und viele Plätze sind schon
belegt.
Weitere Informationen sowie das Anmeldeformular erhalten Sie im
Internet auf www.ferienlager-stockheim.de oder direkt bei der Lei-
tung des Ferienlagers, Kathrin Leisten und Anno Kurth (ferienlager-
stockheim@gmx.de , 0151 - 418 567 91 oder 0157 - 886 326 65).

O.J.E. St. Urban, Kelterstr. 22, 52372 Kreuzau, 02422 / 4449
St_Urban_Winden@gmx.de, 

OSTERFERIEN 2016
für Kinder von 6 bis 12 Jahren

Ferien kreativ+ mehr
Wir erarbeiten gemeinsam an den beiden Kreativtagen ein Kunst-
projekt für den Außenbereich des Jugendtreffs.
Montag,       21.03. 14.00 – 18.00 Uhr       Arbeiten mit Ton I
                                                                    Plastizieren
Mittwoch,    23.03. 09.30 – 15.30 Uhr       Ausflug 
                                Genaue Zeiten+Ziel im Infobrief
Donnerstag, 24.03. 14.00 – 18.00 Uhr       basteln/Ostereiersuche
Mittwoch,    30.03. 10.00 – 15.00 Uhr       monte mare
Freitag,        01.04. 14.00 – 18.00 Uhr       Arbeiten mit Ton II
                                                                    plastizieren+ glasieren
Kostenbeitrag: 40,00 € bei Anmeldung)
Anmeldung ab sofort  ausschließlich im Jugendheim Winden (s. o.)
Anmeldeschluss: Montag, 14.03.2016
Nach Anmeldeschluss werden die noch erforderlichen Unterlagen
per Post oder E-Mail zugesandt.

ANMELDUNG OSTERFERIEN 2016

Name, Vorname: ____________________________________

Adresse: ___________________________________________

E-Mail: ___________________________________________

Tel.: ____________________ Geb.datum: ________________

Mein Kind ist Nichtschwimmer / Schwimmer

Unterschrift des / eines Erziehungsberechtigten
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Patronatsfest der Schützen in 
Langenbroich-Bergheim,

Hoher Bruderschaftsorden für Herbert von St. Vith
Am Sonntag, den 24. Januar 2016 veranstaltete die Marianische
Schützengesellschaft Langenbroich-Bergheim ihr diesjähriges Patro-
natsfest. In der Marienkapelle feierte man mit Pfarrer Hütten einen
Festgottesdienst. Anschließend erfolgte im Schützenheim ein
gemeinsames Mittagessen und die Ehrung der Vereinsmeister des
Jahres 2016 durch die Schießmeister Michael und Markus Braun.

JOK Frühjahrskonzert 
am 23.04.2016

Das Junge Orchester Kreuzau weist darauf hin, dass in 
diesem Jahr das Frühjahrskonzert erst nach Ostern am

23.04.2016 um 19.00 Uhr in der Festhalle Kreuzau stattfindet.
Kartenreservierungen können bei den bekannten Adressen ab Anfang
März vorgenommen werden.

Vereinsmitteilungen
3. Platz für 125 Jahre

Deutscher Turnerbund prämiert die Jubiläumsfestschrift des
Turnclubs Kreuzau.
Im Wettbewerb des Deutschen Turnerbundes (DTB) um die beste
Vereinsfestschrift hatten neun Vereine des Rheinischen Turnerbundes
(RTB) ihre Jubiläumsfestschriften eingereicht. Die Festschrift des
Turnclubs Kreuzau zum Vereinsjubiläum 2014 wurde im laufenden
Wettbewerb mit dem 3. Platz ausgezeichnet. "Sie haben durch die
Erstellung und Verbreitung Ihrer Festschrift Ihrem Verein ein schö-
nes Jubiläumsgeschenk gemacht", so die Vizepräsidentin des DTB,
Prof. Dr. Annette Hofmann. In sehr ansprechender Weise habe der
Turnclub Kreuzau in Wort und Bild einen Einblick in seine 125jäh-
rige Vereinstradition gegeben, begründete die Jury ihre Entschei-
dung. "Die Bezüge zur Vergangenheit und Gegenwart ergänzen sich
gut. Gerne zeichnen wir die Festschrift mit einem 3. Platz aus", so das
Komitee weiter. Zusammen mit den Vereinsmitgliedern freut sich das
Redaktionsteam der Festschrift um Dieter Simons, Harald Macherey
und Bernd Klass über diesen schönen Erfolg.
Anlässlich des Neujahrsempfangs beim RTB in Bergisch-Gladbach
wurde dem Turnclub Ende Januar eine Urkunde mit der Auszeich-
nung überreicht. Zusätzlich konnten der Ehrenvorsitzende, Dieter
Simons, sowie der 1. Vorsitzende, Edwin Suermondt, (2. und 3. v.l.)
einen „Bildungsgutschein“ in Höhe von 100 € entgegennehmen.
Exemplare der Festschrift liegen im Sportzentrum Kreuzau am Win-
dener Weg aus. Infos unter www.turnclubkreuzau.de

Das Freitagsspiel selber spielen!
Turnclub Kreuzau bietet Fußball zur Primetime
Jeden Freitag ab 20 Uhr rollt bei einer Gruppe von Männern des
Turnclubs Kreuzau der Ball im Sportzentrum am Windener Weg.
Ohne Jagd auf Liga-Punkte, nur für den Spaß am Fußballspielen
wird hier gekickt – mit fliegenden Wechseln wie beim Eishockey.
Damit sich die Auswechselbank nicht zu schnell erschöpft, suchen
die Kicker zurzeit neue Mitspieler um die 50 oder jünger. Wer Lust
hat, freitagabends in der Halle Fußball zu spielen, meldet sich bei
Frank Kempener, 0173 9433688 oder per E-Mail an frankkempe-
ner@unitybox.de. Mehr Infos unter www.turnclubkreuzau.de.

Mitgliederversammlung des Turnclubs Kreuzau
am Samstag, 12. März 2016, um 18.00 Uhr,
Bürgerhaus Kreuzau, Am Bahnhof.
Anträge der Mitglieder, die zur Beschlussfassung vorgelegt werden
sollen, sind bis eine Woche vor der Versammlung schriftlich an die
Vereinsanschrift zu senden: TurnClub 1889 Kreuzau e.V., Postfach
1112, 52368 Kreuzau. Die Tagesordnung finden Sie unter
www.turnclubkreuzau.de

Kinder des MV ERIKA Drove e. V. 
lösen Weihnachtsgeschenk ein.

Ausflug zur Bowl-Fabrik in Mechernich.
Im Zuge der Weihnachtskonzerte Mitte Dezember bedankte sich der
Vorstand des Musikvereins Drove öffentlich bei seinen Vereinskin-
dern: „Das ganze Jahr seid ihr zuverlässig für uns da. Ihr marschiert
mit uns, bei Wind und Wetter, egal ob die Sonne brennt, der Schnee
fällt oder der Regen uns bis auf die Haut durchnässt. Das ist nicht
selbstverständlich, und dafür wollen wir euch DANKE sagen und
mit einem Geschenk belohnen!“, so die erste Vorsitzende Christiane
Roosen.
Am 8. Januar war es dann soweit. Die neun Kinder des Musikvereins
Drove im Alter von 10-16 Jahren, fuhren mit Mitgliedern des Vor-
stands zur Bowl-Fabrik in Mechernich.
Dort zeigten alle, dass sie neben ihrem musikalischem Talent auch
über sportliche Fähigkeiten verfügen und sammelten mit viel Spaß
und Freude beim Disco-Bowling Punkte.
Der schöne Abend endete für die begeisterten Kids mit Pommes und
Burger und dem Versprechen des Vorstandes, auch im nächsten Jahr
wieder ein gemeinsames Event stattfinden zu lassen.
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Kreuzauer TT-Spieler bei westdeut-
scher Meisterschaft erfolgreich

Bei der vom TTC Brühl-Vochem ausgerichteten 
westdeutschen Meisterschaft erzielten die Kreuzauer Teilnehmer

teilweise hervorragende Ergebnisse.
In der Mädchen-Konkurrenz traten Maike Meyer und Rebecca Frank
an. Sie erreichten in ihren Vorrundengruppen im Einzel Rang 3 und
im Doppel das Viertelfinale. In Anbetracht der starken Konkurren-
tinnen waren dies absolut erfreuliche Platzierungen. Noch wesentlich
besser machte es Spitzenspieler Dandy Fischer aus der ersten Herren-
mannschaft, der im Einzel der Senioren-Ü40-Klasse nach tollen Auf-
tritten in der Vorrunde und in den KO-Spielen erst im Finale denk-
bar knapp an Marcel Sitram vom TTG RG Porz scheiterte. Der
Vizetitel auf westdeutscher Ebene ist jedoch eine erstklassige Beloh-
nung nach einer auch überzeugenden Vorrunde in der Verbandsliga
mit seinem Team und Platz 1 zur Halbzeit.
Für die Topleistung sorgte allerdings erneut Routinier Karl Küpper.
Im Einzel scheiterte er in der Ü65-Klasse noch knapp in der Vor-
runde, wo er u. a. in 5 hart umkämpften Sätzen dem späteren west-
deutschen Einzelmeister unterlag. Im Doppel war er dagegen mit
seinem St. Augustiner Partner Erich Ubeländer nicht zu schlagen.
Vom Sechzehntelfinale bis zum Endspiel waren die beiden mehr oder
weniger deutlich überlegen. Doch dann kam nach dem Finale der
große Schock. Angeblich waren die Noppen im Hundertstelbereich
einige Millimeter zu lang, so dass die Turnierleitung dem besten
Doppel den verdienten Triumpf verweigerte. Kritisch anmerken
muss man hierbei, dass es sich bei den Schlägern um handelsübliche
Produkte handelt und wer kann schon minimalste Abweichungen als
Spieler feststellen. Jedenfalls sahen dies die im Finale unterlegenen
Arnsberger Münnemann / Weiß genauso und überreichten nach der
Siegerehrung Küpper / Ubeländer die Goldmedaillen. Dieser groß -
zügigen Haltung kann man nur allerhöchsten Respekt zollen.

Des weiteren wurden Auszeichnungen der kleinen und großen
Leistungs abzeichen des Bund der Historischen Deutschen Schützen-
bruderschaften an die erfolgreichen Schützinnen und Schützen über-
reicht. Den ganzen Herbst des vergangenen Jahres über hatten insbe-
sondere die jungen Schützinnen und Schützen hierzu im Rahmen
der Trainingsabende die Leistungsnachweise erbracht. 
Durch den 1. Vorsitzenden Walter Jörres wurden die aktuellen Maje-
stäten der Schützengesellschaft mit einem Erinnerungsorden
belohnt. Für langjährige Mitgliedschaft erhielten Kristina Karl,
Kathrin Kreutz und Dino Schmitz für 15 Jahre die Jahresnadeln des
Vereins. 20 Jahre Mitglied sind Klara Wirtz, Silvia Vohsen und Ralf
Braun. Jeweils auch die Jahresnadel für 20 Jahre Mitgliedschaft sowie
einen Gutschein für ihre besonderen und langjährigen Verdienste
auch über diese Mitgliedschaft hinaus erhielten Sabine und Andrea
Bergholz, Karola Freuen, Veronika Jörres, Carmen Lennartz, Sandra
Maaßen, Beate Napp, und Vera Viehs.
Ehrenorden für besondere Verdienste und für langjährige Mitglied-
schaft waren für Andrea Bergholz, Günter Macherey (30 Jahre)
Franz-Josef Wienands (35 Jahre), Kurt Schmitz (45 Jahre) und 
Kornelius Kaiser (55 Jahre) vorgesehen.
Durch die Bezirksbundesmeisterin Hanni Kurth und ihren Stellver-
treter Rainer Bergholz wurde vom Bund der Historischen Deutschen
Schützenbruderschaften eine besondere Ehrung an Herbert von St.
Vith überreicht. Der 80jährige  erhielt als Dank und in Anerkennung
für 40 Jahre Mitgliedschaft diese hohe Auszeichnung. Herbert von 
St. Vith, ist bezogen auf das Schützenwesen ein „Spätberufener“. Erst
mit 40 Jahren trat er in die Gesellschaft ein um als Sportschütze die
Schießmannschaften zu unterstützen. Auch heute noch ist er in der
Altersrunde schießsportlich aktiv in den Wettkämpfen. Regelmäßig
besucht er auch noch die Trainingsabende. 
Mit dem Eintritt in den beruflichen Ruhestand hat er seine Vereins-
aktivitäten immer mehr gesteigert. Er wurde zwischenzeitlich im
Festausschuss als Vorstandsmitglied aktiv, errang 2007 die Schützen-
königswürde und war danach auch ein sehr aktiver Grünrockträger.
Besondere Verdienste hat er sich beim Einholen von Werbeinseraten
für unsere Festschriften und insbesondere beim Losverkauf zum
Hauptpreisvogel unseres Schützenfestes erworben.  Bei allen unseren
großen Vereinsfesten leistet er auch heute noch seine Kassendienste
ab und trägt auch dort zum Erfolg des Vereins bei.
Walter Jörres bedankte sich bei allen Geehrten für deren Aktivitäten
in den vergangenen Jahrzehnten und wünschte allen Mitgliedern
weiterhin ein gemeinsames und freundschaftliches Wirken. 
Bei abschließendem Kaffee und Kuchen wurde der gemeinsame
Jahres rückblick durch interessante  und amüsante Informationen des
Ehrenmitglieds Peter-Albert Viehs abgeschlossen. 

3 Kreuzauerinnen bei den 
WTTV-Schülermeisterschaften
Gleich zu Dritt nahmen Kreuzau’s Schülerinnen an den 

westdeutschen Meisterschaften für Schüler und Schülerinnen
am vergangenen Wochenende in Kamen teil. 

Die beste Leistung hierbei verbuchte Hannah Schönau, die in ihrer
Vorrundengruppe dominierte und 3 Spiele glatt mit 3:0-Sätzen
gewann. In der anschließenden KO-Runde spielte und kämpfte sie
sich bravurös bis ins Viertelfinale vor. Nach 2:0-Satzführung und
dem Halbfinale vor Augen verlor sie dort äußerst unglücklich mit
15:17 im Entscheidungssatz. Im Doppel war sie noch erfolgreicher
und erreichte mit ihrer Partnerin Anna Vogeley aus Brauweiler das
Halbfinale, in dem gegen die späteren Siegerinnen dann erst End -
station war.
Auch Raphaela Schmitz und Charlotte Schönau wussten zu überzeu-
gen. Raphaela scheiterte denkbar knapp mit 2:1-Siegen nur aufgrund
des schlechteren Satzverhältnisses. Charlotte siegte in ihrer Vorrun-
dengruppe einmal und verlor 2 Spiele recht knapp. Für sie ist in den
nächsten 3 Jahren aber noch reichlich Gelegenheit sich besser zu plat-
zieren und vielleicht den einen oder anderen Titel zu holen. 
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Der Arbeitskreis Nachbarschaft 
Winden informiert

Wer möchte anderen Menschen helfen, ihnen Freude bereiten und
unsere Arbeit unterstützen? Der Arbeitskreis Nachbarschaft Winden
besteht 39 Jahre und arbeitet seit diese Zeit sehr erfolgreich. Die
Grundpfeiler der Arbeit sind: Caritative-, Senioren- und Behinder-
tenarbeit. Einige Mitarbeiterinnen haben inzwischen  das „ehrenamt-
liche Rentenalter“ erreicht und neue Mitglieder sollen nachfolgen.
Die Arbeit zeigt einem, wie viel man selbst bewirken kann. Wir, die
Senioren und beide Behindertengruppen würden uns freuen, neue
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter begrüßen zu können. Kommen
Sie und probieren Sie es aus, ob es Ihnen bei uns gefällt. Informatio-
nen erhalten Sie bei Monica Seeger Tel.: 02422-6250 Winden, Vor-
sitzende des Arbeitskreises Nachbarschaft Winden. 

Die Bücher- und 
Ansichtskartenbörse des 

Heimat- und Geschichtsvereins Kreuzau in diesem Jahr 
in der Kleinen Festhalle und in den Vereinsräumen

Nachdem die Bücher- und Ansichtskartenbörse in den vergangenen
Jahren immer ein riesiger Erfolg gewesen ist, führt der Heimat- und
Geschichtsverein Kreuzau 2011 e. V. in diesem Jahr zum ersten Mal
diese Sammler- und Liebhaberbörse für alte Bücher, Ansichtskarten,
usw. in der Kleinen Festhalle und in den Vereinsräume in der Hans-
Hoesch-Stiftung durch. Interessenten von Heimatliteratur, Bildern
und früheren Ansichtskarten können am Sonntag, 10. April 2016,
von 10:00 bis 15:00 Uhr in der Kleinen Festhalle, Windener Weg
(Eingang Hans-Hoesch-Stiftung)
stöbern, kaufen, tauschen und fachsimpeln. Nirgendwo sonst kann
man in der näheren Umgebung von Düren in diesem Maße Litera-
tur, Bilder, Postkarten, Fotos, Aktien, Notgeld, Münzen und viele
sonstige historische Dokumente über den Kreis Düren und Umge-
bung finden. Insbesondere im Bereich Regionalliteratur kann man
hier noch so manches Schnäppchen ergattern, das es im Buchhandel
vielleicht nie gegeben hat oder nicht mehr lieferbar ist. 
Zum ersten Mal kann man sich auch darüber informieren, wie und
welche Hilfe der Verein bei der persönlichen Ahnenforschung –
vielleicht sogar schon direkt vor Ort – geben kann, denn vom Ver-
einsmitglied Heribert Macherey sind die entsprechenden Register der
Gemeinde Kreuzau digitalisiert und aufgearbeitet worden.
Nicht zuletzt besteht die Möglichkeit, die Vereinsräume kennen zu
lernen und zu erfahren, was der Verein schon alles geleistet hat und
was er noch leisten will. Hierbei hoffen wir natürlich sehr, dass bei
dem einen oder der anderen auch die Lust zur Mitarbeit geweckt
werden kann.
Eine Kuchentheke ist eingerichtet für die, die sich zwischendurch
einmal stärken wollen. Kaffee und alkoholfreie Getränke stehen wie
der Kuchen gegen einen kleinen Unkostenbeitrag ebenfalls zur Ver-
fügung.
Der Eintritt ist frei und die Räume sind auch barrierefrei zugänglich.

Werbetechnik...
Textiliendruck (Poloshirt & Sweater,
Flock, Flex, Stick) Kfz-Beschriftung 
Bandenwerbung (Sportplatz) - Schilder
PVC-Banner - Rollup-Systeme - Messe-
Display — Verkaufstheken - Fahnen 
Leinwanddruck - Grossformat-Druck 
Aufkleber — Schneidefolien 
Magnetschilder
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Tolle Stimmung 
bei der Karnevalsveranstaltung vom AKN Winden

Der Arbeitskreis Nachbarschaft Winden hatte die Behindertengrup-
pen zu einem Karnevalistischen Nachmittag in das Pfarrzentrum
Winden eingeladen. Es wurde eine fröhliche Veranstaltung mit einer
ausgelassenen Stimmung. Nach dem Kaffeetrinken trat als erste Luise
Spoo im Outfit des Malermeisters „Klecksel“ auf und erzählte über
die Tücken des Renovierens mit dem Fazit: „tapezieren ist schwer!“.
Helga Meier vom AKN berichtete über die peinlichen Erlebnisse des
Herrn Möllmanns mit seiner Ehefrau bei einem Barbesuch. Die Vor-
träge kamen super an. Der nächste Akteur war Günter Gollnest , der
bei der ISAR im Kreis Düren ehrenamtlich bei Seniorenveranstaltun-
gen für Stimmung sorgt. Mit seinen „ Verzällcher on Leedcher“ och
wat wor dat früher schön…. brachte er den Saal in Schwung. Es
wurde gelacht, gesungen und geschunkelt, selbst im Rollstuhl wurde
getanzt. Höhepunkt war der Einmarsch der Prinzessin Marita I.
(Rohmann) mit ihrer Adjutantin Britta Ruland, dem I. Vorsitzenden
der Karnevalsgesellschaft „Wendene Seempött“ e.V. Horst Mörkens,
der Bambinigarde, dem Tanzpaar und dem Tanzmariechen. Monica
Seeger begrüßte alle und dankte der Karnevalsgesellschaft für den tra-
ditionellen Besuch und für die Mitgestaltung der Behindertenveran-
staltung. Gerade für Menschen mit Handicap sind diese Treffen sehr
wichtig. Die Bambinigarde begann mit dem Gardetanz. Es folgte der
Auftritt des Tanzpaares Anna Harzheim und Simon Düppengießer.
Anschließend zeigte das Tanzmariechen Lena (Ruland) ihr Können.
Alle Darbietungen wurden mit viel Applaus belohnt. Prinzessin
Marita I., Horst Mörkens und das Gefolge feierten nach ihren
Ansprachen mit den Anwesenden gemeinsam Karneval. Ein Dank
gilt den Sponsoren, die diese Veranstaltung ermöglichten. 

Skatturnier in Üdingen 
Dem am 22.11.2015 stattgefundenen Skatturnier der 

Sportfreunde Üdingen 1912 e.V. im Sport- und Vereinsheim 
in Üdingen waren 24 Skatfreunde gefolgt.

Nach der Einschreibung konnte pünktlich um 15 Uhr gestartet
werden. Gespielt wurden 3 Runden à 20 Spiele.
Nach den ersten beiden Runden zeigte sich, welche Kandidaten um
den Sieg mitspielten.
Doch in der letzten Runde wendete sich das Blatt und, es siegte ein
alter Bekannter aus Einruhr, nun schon zum dritten Mal.
Der Veranstalter konnte gegen 19 Uhr die Siegerehrung vornehmen.
1. Platz  Josip Spoljar 1772 Punkte
2. Platz  Norbert Stolz 1623 Punkte
3. Platz  Dieter Jörres 1611 Punkte
Für die drei Erstplatzierten gab es Geldpreise und eine Urkunde. Der
Sieger erhielt zusätzlich noch einen Pokal, der nun nach dreimaligem
Gewinn in seinen Besitz überging.
Alle anderen Teilnehmer konnten Sachpreise mit nach Hause
nehmen.
Für das leibliche Wohl während der Veranstaltung war bestens
gesorgt.
Der Veranstalter bedankte sich bei allen Teilnehmern und freut sich
auf das nächste Turnier, wenn es wieder heißt: „Es darf gereizt
werden„!

Am Roßpfad 8 • 52399 Merzenich 
Tel. (0 24 21) 7 39 12 

Fax (0 24 21) 97 24 01 oder 73011
info@porschen-bergsch.de 

DER MEDIENDIENSTLEISTER

www.porschen-bergsch.de
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Tolle Stimmung bei den Sitzungen
vom „Ahle Schlupp“ en Krözau.
150 Mitglieder gestalten die Sitzungen bei der Karnevals-

Gesellschaft mit Parodien, Reden, Tänzen und 
musikalischen Darbietungen.

Gute Laune herrscht ab der ersten Minute bei den Sitzungen der KG
„Ahle Schlupp“ in der Kreuzauer Festhalle. Seit vielen Jahren stimmt
der Kreuzauer Ortsvorsteher „Menn“ Kempen die Besucher mit alten
und neuen kölschen Liedern auf die kommenden Stunden ein.
Nach einem tollen Einzug des diesjährigen Karnevalsprinzen Frank I.
(Dreßen) wussten in Folge ca. 150 Mitglieder das Publikum wie
gewohnt zu begeistern. 
Dass man in Kreuzau noch den traditionellen und urwüchsigen Kar-
neval mit ausschließlich mit eigenen Kräften feiert, danken die Besu-
cher mit der Anwesenheit bei vier ausverkauften Sitzungen.
Ein wichtiges Anliegen ist den Verantwortlichen dabei stets die Ein-
bringung neuer Ideen und die Einbindung jüngerer Aktiven in das
niveauvolle Programm. Daher ist der Präsident und Vorsitzender
Peter Kaptain in diesem Jahr auch besonders stolz auf eine aus 23
Tänzerinnen und einem Tanzmajor bestehenden Tanzgarde.
Insgesamt hatte der Festmeister wieder ein fünfstündiges, abwechs-
lungsreiches Programm zusammengestellt, bei welchem Prinz Frank
I., ob seiner zahlreichen Aktivitäten im Verein, immer wieder in die
Darbietungen einbezogen wurde. 
Wer nach Ende der Sitzung noch weiter feiern wollte, hatte dazu 
bei der traditionellen „After-Show-Party“ in der kleinen Festhalle
Gelegenheit.

Die Männergarde „Schermedröht“, überraschten ihren Trainer Prinz
Frank I. mit einem „Klompentanz“ nach dem holländischen Stimmungs-
hit der Snollebollekes, „Vrouwkes“ (kleine Frauen).

Holger Autenrieb ist neuer Ordensträger
Papierfabrikant erhielt den Tillmann-Gottschalk-Verdienstorden des
Ahle Schlupp.

In diesem Jahr entschied sich das Ordenskuratorium für den Kreu-
zauer Fabrikanten Holger Autenrieb als den 16. Ordensträger 
zu ehren.

Dem neuen Verdienstordenträger ist der Erhalt des Brauchtums ein
wichtiges Anliegen. Seit mehr als 25 Jahre unterstützt die Familie
Autenrieb die Karnevalsgesellschaft „Ahle Schlupp“ auf vielfältige
Weise. Bei einer kleinen Feierstunde im Kreuzauer Rathaus bedankte
sich Peter Kaptain für das andauernde Engagement der Familie 
und überreichte der Gattin des Geehrten Christiane, einen 
Blumenstrauß. 

Das Rahmenprogramm gestalteten die Aktiven der Karnevalsgesell-
schaft.

Schluppe Präsident Peter Kaptain (rechts) gratuliert als erster dem neuen
Ordensträger des „Tillmann-Gottschalk-Verdienstorden“, Holger Autenrieb 

Prinz Frank strahlte mit der Sonne um die Wette

Der Rosenmontagszug in Kreuzau ist immer ein Publikumsmagnet.
Trotz angesagten schlechten Wetters wagten es die Verantwortlichen
den Rosenmontagszug in Kreuzau auf die Reise durch den Ort zu
schicken. Sie sollten mit dieser Maßnahme recht behalten, denn zeit-
weise strahlte der Prinz von seinem schönen Prinzenwagen mit der
Sonne um die Wette.

Der 52jährige Malermeister konnte viele Gruppen im bunten Zug
erleben, die sich den Malerberuf  als Motto für die farbigen Kostüme
ausgesucht hatten. Dem gewohnt bunten Bild des Zuges passten sich
auch der Nachwuchs sowie die Teilnehmer der Kreuzauer Schulen an.
Immer wieder wurden die Zugteilnehmer für ihre schönen farbenfro-
hen und originellen Kostüme vom Publikum mit Applaus bedacht.
Ein gewohnt tolles Bild bot auch in diesem Jahr wieder die Prinzen-
gruppe. Zugleiter Josef Kurth, freute sich am Ende über einen geord-
neten Zug ohne Zwischenfälle.

Den Ausklang zum Rosenmontag und damit auch des Straßen-
Karnevals feierte man gemeinsam mit den Zugteilnehmern in der
Kreuzauer Festhalle.

Auch diese jungen Damen machten den Beruf des Prinzen Frank I. zum
Motto und strahlten in farbenfrohen Kostümen. 
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Seeräuber erlebten mit 
ihrem Kinderdreigestirn eine 

märchenhafte Session

Die KG Seeräuber Obermaubach 1989 e. V. kann zufrieden auf
eine gelungene Session zurück blicken. Alle Heimveranstaltungen
fanden großen Zuspruch und konnten in einer gut bis voll besetzten
Halle statt finden. Auf der Galasitzung zeigten die vereinseigenen
Garden (Prinzen-, Junioren- und Jugendgarde) mit den Tanz -
mariechen Alina Buschen und Marina Hohn, die Showtanzgruppen
Alveradis und Jenever Girls sowie das Herrenballett Die Seejung-
frauen hervorragende tänzerische Leistungen. Aber auch die Gastver-
eine KG Rote Husaren Manheim, Blaue Funken Zülpich, Blau-
Weisse Sterne Derichsweiler sowie die KG Fidele Jonge Kelz mit
ihrem Prinzenpaar Günter I. und Claudia I. begeisterten das Publi-
kum mit ihren tänzerischen und gesanglichen Dar bietungen. Das
Redner-Duo Harry und Achim hatte bei seinem Zwiegespräch die
Lacher auf seiner Seite. Natürlich kam auch die musikalische Unter-
haltung nicht zu kurz. So hielt es spätestens beim Auftritt der vereins-
eigenen Gesangsgruppe Harlekins niemanden mehr auf seinem Platz.
Bei den bekannten Karnevalshits wurde gesungen, geschunkelt und
getanzt. Für weitere musikalische Highlights sorgten die Ramazotti
Ladies, die Mädels von Dat kütt jood sowie die Gesangsgruppe Voll-
jaas. Eine ganz besondere Überraschung erlebte Thomas Kroth (2.
Vor sitzender) als ihm der RVD-Verdienstorden in Bronze durch
Heribert Kaptain (Präsident des Regionalverbandes Düren) verliehen
wurde. Als langjähriges Vereinsmitglied ist der 28-jährige seit vielen
Jahren im Vorstand (zunächst im Jugendvorstand, seit 2013 im Ver-
einsvorstand) tätig. Daneben trainiert er die Prinzengarde, die Jene-
ver Girls sowie das Herrenballett Die Seejungfrauen.. Auch als Unter-
haltungskünstler ist er für den Verein ein Gewinn. Als „Dat Kleen un
der Lang“  tritt er mit Friederike Vogels (1. Vorsitzende) als ein „nicht
ernst zu nehmendes Tanzpaar“ auf (für die Zuschauer ein Angriff auf
das Zwerchfell !). Seine Fähigkeit, das Publikum mit seiner lockeren,
humorvoll-spritzigen Art mitzureißen, zeigte sich auch, als er die Prä-
sidentin Melanie Becker als Co-Moderator unterstützte. Seine Tätig-
keit als Wertungsrichter für den RVD-Jugendausschuss darf an dieser
Stelle ebenfalls nicht unerwähnt bleiben. Auf der Kindersitzung
standen dann die kleinen Karnevalisten im Mittelpunkt. Kinderprä-
sident Dennis Becker und sein Elferrat begrüßten die erst im Sommer
2015 gegründete Bambinigarde der KG, die Prinzen-, Jugend- und
Juniorengarde mit Tanzmariechen Melina Zilken,  die Kinder des
Obermaubacher Kindergartens und der Grundschule sowie verschie-
dene Gastvereine.  
Die Seniorensitzung unter der Schirmherrschaft des Ortsvorste-
hers Heinrich Winter, die schon seit vielen Jahren immer den
Dienstag vor Weiberfastnacht statt findet, ist zwar keine Veranstal-
tung der KG Seeräuber, wird aber vom Verein gerne unterstützt,
zumal der Erlös aus dieser Veranstaltung in die Jugendarbeit inve-

stiert wird. Das Programm wurde weitestgehend durch die Garden
und Gruppen sowie dem Tanzpaar „Dat Kleen un der Lang“ (s.o.) der
KG gestaltet. Die Kinder der Grundschule und des Kindergartens
Obermaubach, die KG Rurkei, Stimmungssängerin Susy sowie der
Besuch des Heimbacher Kinderdreigestirns vervollständigten das
Bühnenprogramm. Selbstverständlich durfte das Mädchendreige-
stirn Prinz Iona I. (Bralant), Bauer Yasmin I. (Ruddies) und
Jungfrau Hanna I. (Hohn) auf keiner der Sitzungen fehlen. Auf
allen Veranstaltungen zogen sie mit ihrem „Märchenwald“ (auf
Wunsch des Dreigestirns trugen die Adjutantinnen Märchenko-
stüme) in die Halle ein und wurden vom Publikum begeistert emp-
fangen. Getreu ihrem Motto „Wir 3 Jecke sind außer Rand und Band
und kommen aus dem Märchenland“ sangen und tanzten sie auf der
Bühne. Den Höhepunkt der Session bildete der Karnevalsumzug
am Orchideensonntag. Wie in jedem Jahr säumten auch in diesem
Jahr wieder zahlreiche Karnevalsjecken den Zugweg und ließen sich
gerne von den Zugteilnehmern, die sich in originellen und fantasie-
vollen Kostümen zeigten, die vielen leckeren Kamelle und Schokorie-
gel zuwerfen. Die drei Mädels auf ihrem Prinzenwagen genossen
sichtlich den Blick auf das jubelnde Volk und bedankten sich mit
einem Kamelle-Regen. Am Abend des Veilchendienstag mussten
Iona, Yasmin und Hanna dann mit der Abgabe der Insignien ihr
Märchenland verlassen und wieder in der realen Welt ankommen. 
In der Session 2016/2017 werden Heiko Künster und Vanessa Drei-
ner als Prinzenpaar und Despina Heinen als Kinderprinzessin die KG
Seeräuber vertreten. 



Eine kurze, aber tolle Session 
2015-2016 ist zu Ende

Viel Zeit zum Ausruhen bleibt jedoch nicht. Ist das eine Jubiläum
vorbei, „De Thum Arena is bekannt, seit 11 Johr em janzen Land!“
welches auch das diesjährige Motto des Vereins war.  So steht bereits
das nächste Jubiläum  2 x 11 Jahre des Vereins KG Löstije Dötzje
Thum e.V. in den Startlöchern.
Nach einer sehr gut besuchten Kindersitzung  und zwei hervorragen-
den Kostümsitzungen kann der Verein beruhigt in die Vorbereitun-
gen des Jubiläums nahtlos überwechseln.
Am Karnevalsdienstag wurde erstmalig ein NUBBEL verbrannt, 
welcher alle Sorgen und Laster der vergangenen Session mit sich
genommen hat.

Bekannt gegeben wurde an diesem Abend auch das neue Dreigestirn der
Jubiläumssession 2016-2017. Bereits das 11 jährigen Jubiläum feierten
die Löstije Dötzje mit einem Dreigestirn. (Bild v. l.)
Jungfrau Mikaela I. (Mike Brückner), Prinz Frank I. (Valentin), Bauer
Uwe I. (Langen).   
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Kostümsitzung der Karnevals-
gesellschaft Decke Boom

Gute Stimmung in Stockheim trotz kleineren Stromausfällen 
Am 22. Januar 2016 fand in der Turnhalle in Stockheim die
Kostümsitzung der Karnevalsgesellschaft Decke Boom statt. Durch
den Abend führte der Sitzungsmoderator Timo Schmitz zusammen
mit Christoph Schröder. Bei fast ausverkaufter Sitzung startete der
Abend mit dem Aufmarsch des Stockheimer Tambourcorps, gefolgt
von der großen und mittleren Garde nebst Mariechen Michelle de
Vries sowie der Frauentanzgruppe „Candy Girls“. Die Künstler
Schmitz-Backes und Rolf Weber waren mit ihrem tollen Unterhal-
tungsprogramm eines von vielen Highlights des Abends. Neben der
Prinzengarde Euskirchen trat die Schautanzgruppe der KG „Burg-
wache“ Nothberg auf, die für super Stimmung und eine volle Bühne
sorgten. Die Gruppen Raderdoll aus Kreuzau und Rurwürmer aus
Düren sorgten zudem für die musikalische Liveunterhaltung, bei
denen mitgesungen und mitgetanzt wurde. Nicht zuletzt standen
selbstverständlich die eigenen Akteure der KG Decke Boom im Vor-
dergrund. So wurden die Auftritte der großen und mittleren Garde,
des Mariechens sowie der „Candy Girls“ mit tosendem Applaus und
„Standing Ovations“ gefeiert. Mehrere kurze Stromausfälle sorgten
für leichte Verwunderung, störten aber die Stimmung in der Halle
nicht im Geringsten, da auch aufgrund des guten Improvisationsta-
lentes der Künstler und Akteure selbst diese Situationen hervorra-
gend gemeistert wurden. Nachdem der Sitzungsmoderator Timo
Schmitz den grandios gelungenen Abend mit ein paar Schlusswor-
ten beendet hatte, folgte ein gemütlicher Ausklang des Abends bis
tief in die Nacht.

Für die Trainerinnen und Aktiven des Vereins ist die Session jedoch
noch nicht ganz zu Ende. Die Jugend- und Aktiven-Garde und das
Jugendmariechen Nele Walbröl vertreten den Verein noch bei den
Verbandsmeisterschaften des RVD am 21.02.2016 in der Kreis
Arena. Danach wird noch mit allen Mitgliedern eine Sessionsab-
schlussfeier  stattfinden. 
Wer mehr über den Verein erfahren möchte, findet uns unter:
www.KG-Thum.de .   
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Verstopfte Nase mit
Spray feucht halten      
Wer Schnupfen und eine verstopfte Nase hat,
möchte nur eines: Schnell wieder durchatmen
können. Dabei helfen abschwellende Nasen-
tropfen. Diese dürfen kontinuierlich jedoch
nur eine Woche angewendet werden, da
ansonsten die Gefahr besteht, von den Nasen-
tropfen abhängig zu werden, weil die Nasen-
schleimhaut immer häufiger anschwillt. Trotz-
dem können die Nasentropfen, wenn sie laut
Dosierung angewendet werden, eine große
Erleichterung bringen. Für empfindliche
Menschen empfiehlt es sich, Tropfen oder
Spray ohne Konservierungsmittel zu verwenden. Von Vorteil ist es auch, wenn
das ab schwellende Medikament einen entzündungshemmenden und heilungs -
fördernden Zusatz wie Dexpanthenol enthält. Wenn mehrere Familienmitglieder
erkältet sind, sollte jeder ein eigenes Nasenspray benutzen, da sich ansonsten die
Viren übertragen und man sich immer wieder aufs Neue ansteckt.
Salzhaltige Nasensprays wirken weniger abschwellend, befeuchten dafür die
Schleimhaut. Eine feuchte Schleimhaut ist wichtig, damit Eindringlinge effektiv
abgewehrt werden können. Da es bei salzhaltigen Nasensprays keinen Gewöh-
nungseffekt gibt, können sie im Herbst und Winter auch vorbeugend zum
Befeuchten der Nase verwendet werden oder aber bei Schnupfen abwechselnd
mit einem abschwellenden Mittel. Bei extrem trockenen Schleimhäuten gibt es
zudem Sprays, die Natriumhyaluronat oder Sesamöl enthalten. Für Patienten,
die homöopathische Medikamente bevorzugen, sind ebenfalls geeignete Tropfen
in der Apotheke erhältlich. 
Da es bei einer Erkältung meist nicht beim Schnupfen bleibt, sondern auch
Kopf- und Gliederschmerzen dem Patienten zu schaffen machen, gibt es 
Produkte zum Einnehmen mit Wirkstoffkombinationen, die zum einen
abschwellende Wirkstoffe sowie schmerzlindernde und fiebersenkende Kompo-
nenten enthalten. Zur Auswahl stehen auch Kombinationen, die zusätzlich
noch mit Hustenlöser oder Hustenstiller bestückt sind. Statt die halbe Haus -
apotheke mit ins Büro zu schleppen, bekämpft man so die Erkältungssymptome
mit nur einer Einnahme. Ihr Apotheker berät Sie gerne, welches Mittel für Ihre
Beschwerden das richtige ist. 

Ihre Apotheker
Annette und Gerd Cremer

Fliesen legen

und mehr ...

Wir garantieren Ihnen eine optimale Leistungsausführung bei fairen Preisen und würden uns freuen auch für Sie tätig werden zu dürfen.

Fliesenfachbetrieb
Wir übernehmen sämtliche Arbeiten die bei der Altbausanierung und im Neubau anfallen.

Das bedeutet, Sie benötigen in der Planungs- und Ausführungszeit nur einen Ansprechpartner.

Wir beauftragen qualifizierte Fachfirmen oder arbeiten mit Handwerker Ihres Vertrauens zusammen.

Sie können selbstverständlich Eigenleistungen erbringen und wir führen nur Teilleistungen aus.

• Durchführung von Renovierungs- und

Terminarbeiten auch in der Nacht,

sowie an Sonn- und Feiertagen

• Aus- und Einräumen von Wohnungen

im Zuge von Renovierungsarbeiten

• Endreinigung

• Balkonsanierung incl. 

Dachdeckerarbeiten

• Trockenbauarbeiten

• Mauer-, Putz- und Estricharbeiten

• Elektro- und Installationsarbeiten

• Handwerkervermittlungs-Service

Leistungsumfang:

• Fliesenarbeiten aller Art

• Natursteinarbeiten

• Reparaturservice

• Versiegelungsarbeiten

Hauptstraße 166 · 52372 Kreuzau · Tel. 0 24 22/47 33 · Fax 0 24 22/90 33 05 · Mobil 0172/2 63 85 76

Über 30 Jahre

Berufserfahrung




